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Extract 5 8 


Krafft des von Ihro Hoch⸗ 
aarbrůck⸗Uſingen ec ꝛc. ge 


ſoll dieſer Calender, der 2 5 | 


in ſaͤmtlich Hoch Fuͤrſtli⸗ 
debitiret, und auſſer ſelbigem 
haben, wie er wolle, bey 


Strafe zum Verkauf einge EEE : 
2 P LIED DASDRRPIDDRD 


Im Jahre nach der Geburt unſers Heylandes JEſu Chriſti 1 77 


on der Erſchaffung der Welt 5724 
Von der allgemeinen Suͤndfluth 4068 

Von Aus zug der Kinder Iftael aus EN, 3272 
Von Aufrichtung des Königreichs 2850 
Von Einführung des Geldes 2670 
Von der Babhloniſchen Gefaͤngniß 2376 
Von der letzten Zerſtöͤrung Jeruſalems 1706 
Bon der gnadenreichen Geburt JEſu Chrifi 1775 
Von deſſen Leiden u. Sterben, Auferſt. u. Himelf. 1742 
Von Conſtant. M. des erſten Chriſtl. Kayſ. Bek. 1463 


Von dem Anf. des teutſ. Kayſerth. unter Carl M. 1007 
Von Stiftung derer 7. Churfuͤrſten 763 
Von Regierung des 9. Röm. Reichs durch 
das Haus Oeſterreich, ſeit Rudolpho 1. 
Von Erbauung der Stadt Frankfurt 
Von Anfang deren Meſſen 43 
Von Stiftung derer Io. Reichs ⸗Creyſe 263 
Von Anricht. des Kayſ. Cam̃ergerichts zu Speyer 270 
Von Verlegung deſſelben nach Wetzlar 85 
Von Anrichtung des Reichs⸗Tags zu Regenſpurg 113 


502 
4377 


Von Erfindung der Buchdrucker - Kunft 335 
Von Erfindung des Papiermachens zu Baſel 305 
Von Erfindung der neuen Welt 284 
Von Erfindung des Pulvers und 0 Buͤchſen 383 


Von der geſegneten Reformation 
Von Uebergeb. der Augſp. Confeſſ. an Kail. Carl v. un 


Ludwig XV. geb. den 15. 
9. 
4 Maria Thereſia, verwittw. Rom. Raiferin, geb. den 


258 Catharina II. geb. den 2. May 1729. in Rußland, reg. 13 


8 zn 


„ Foͤrſtl. Durchl zu Naßau⸗ 
1 £ 7 guadigft ertheiſten Pris ile gii, | 
n Tentfche Michel genannt, 


= ar ı\ chen anden emz i gund allein | 


N kein anderer, er mogegrahmen 
Vermeidung willkührlicher 
= = bracht oder gekaufet werden. 


— 75 


Von Anf. des Bohm. u. darauf folg. Kriegs 
Von der letzten Belagerung Sie na 
en Einführung des alt⸗Juljaniſch. Calenders 1924 
„des neuen Gregorianiſchen 5 193 
„„des Verbeſſerten 75 
Von der 30h. Geburt u. Reg. des Rom. Rai rs. 
Joſephus II. geb. den 13. May 1741. zum Rom. Köni 
erwaͤhlt den 22. Merz 1764 „eingez. den 29. ej., gekr. 
den 3. Apr.; beſtieg den Raif. Thron d. 18. Aug 17685. 
Von hoher Geburt und Regierung derer Königen 
mu der Lage ihrer Länder in Europa 
Joſeph Eman. geb. d. 6. Jun. 1714. in P ortug., reg. 
Carolus III. geb. den 20. Jan. 1716. in Span „ reh. 
ebr. 1710. in ++ re. 
Georg III. geb. d. 4. Jun, 1738. in Groß Brittan. r 


13. Map 1717. in Böhmen und Ungarn, regiert 32 
Chriſtian VII. geb. den 30. Jan 1750. in Daͤnne⸗ 

mark und Norwegen, regiert 
Guſtav, geb. den 24. Jan. 1746. in Sweden, ms 
Dirt. Amad. geb, den 26. Jun. 1726. In Sardin., keg. ı 
Fet din. IV. geb. d. 12. Jan 175 1. in beyd. Sieil., reg. 17 
Stanislag Aug: „geb. d. 17. Jan. 173 T. in Polen, reg. 
Friedericus II. geb. den 23. Jan. 1712. in Preuſſ. reg. 3 


Abdaul Achmet, Tuͤrkiſcher Kaiſer, regiert 1 


Die Sieden Hauptplaneten mit ihren Aſpecten und Eigenſchaften nebſt denen 
zwölf Himmliſchen und andern Calenderzeichen u. Buchſtaben, nach ihren eden 

5 Saturnus, kalt u. trocken. D Erden nah, C Erden weit. @ Neumond, ſchwarz. 

7 Jupiter, warm und feucht. 5 Zuſammenkunft. ) Erſtes Viertel, ſchwarz. 

or Mars, hitzig und trocken. & Gegenſchein. O Vollmond, roth. 

O Sonne, heiß und trocken. Gedritterſchein. C Letztes Viertel, roth, 

2 Venus, feucht u. warm. O Gevierterſchein. E Gut Aderlaſſen, 

N Mercurius, warm u. trocken. * Geſechſterſchein. Mittelm. Aderlaͤſſen, oth. 

€ Gar kalt, feucht, alerley, 8 Orgchenh. 5 Sagan 8 Gut Sen roth. 


8 7 
4 = 4 


6 Gebottener Faſtkag. m. Minuten. 
gare abſchneiden. fr. Frühmorgens. o. Mittags zwiſch. 12 u. 1 Uhr. 
„ eg Die zwoͤlf Himmliſche Zeichen: Ser 
Widder vis Krebs Sn Wang 2 Steinbock 7 
Stier d Low 28 Scorpion m Waflerman 
, & Zwilling u Jungfrau m Schutz * Fiſch 


— — 


dem erſten Pulver ſchon erinnert worden. Dieſes Pul⸗ 
ver wird von erfahrnen Viehverſtaͤndigen in hohem 


Werth gehalten, und ſolle bey allerley peſtilenzialiſchen 
Umſall unter dem Vieh, auch ſonſten zu andern Zeiten 


die Pferd, das Hornvieh, die Schaf und Schweine 


ſehr 5 und gefund erhalten. 
2 


Eines aus wenigern Stücken. 14 
Nehmet: Calcinirt Kupferwaſſer, Gruͤnſpahn, Ofen⸗ 


oder Camin Ruß, jedes 4 Loth; gelben Schwefel 2 Loth; 


weiſſe Potaſchen, 8 Loth; dieſes alles zu Pulver ge⸗ 


macht, in einem wohlgebrannt⸗ undglaßirten Topf, der. 


nicht durchſchlage, ein oder zwey Mags Waſſer darauf 
gegoſſen, und ſo lang kochen laſſen, bis es zu einem ſal⸗ 


—— . — 


zigten Weſen eingetrocknet. Zu dieſem Pulver nehmet 
ferner: Angelicawurzel, Eſchbaumrinden, die gelbe er⸗ 


lenrinden, Knoblauch, Haſelwurzel, praͤparirte Feder⸗ 
weiß, oder Fraueneiß, jedes 4 Loth; machet es zu ei⸗ 
nem Pulver, davon gibt man nach Proportion des Vie⸗ 
hes ein halben, ganzen oder zwey Loͤffel voll. Wann 


ihr die obige Stuck, als Kupferwaſſer, Srünfpabn, z 


. 


— SIR I 


{ 


mit Waſſer kochet, ſo muͤſſet ihr gegen Ende, ehe alles 
trocken wird, immerzu rühren, damit es ſich nicht auf 
den Boden des Geſchirrs, wie ein harter Stein zuſam⸗ 
men ſetze. Das Pulver muß an einem warmen trode- 
nen Ort und wohlverſchloſſenem Geſchirr zum Ge⸗ 
brauch aufgehalten und verwahret werden. 


6) Ein anders Praͤſervirpulver. 

Nehmet: Baldrianwurzel, Angelicawurzel, ſchwar⸗ 
ze Mießwurzel, Bibernelwurzel,Peſtilenzwurzel, Scor⸗ 
zonera, weiſſen e 
Zittwarwurzel, gros Scheelkrautwurzel, Geisbariwur⸗ 
zel, Lachenknoblauchkraut, Weinrauten, Fuͤnffinger⸗ 
fraut, Lerchenſchwamm, gelbe Erlenbaumrinden, Ofen⸗ 
ruf, jedes 3 Loth; Birkenſchwamm, Weldenſchwamm, 
jedes 6 Loh; Salpeter, 4 Loth; Gebrant Hirſchhorn, 
oder gedr ante Beiner, oder gebraitte Federweiß, SLoth; 
Hepar antimonii, 10 Loth: Macht alles zu einem zar⸗ 
ten Pulver, und verwahret es zum Gebrauch. 

(Gebrauch.) Dieſes Pulver wird wie die obigen 
dem Vieh gegeden. Einem erwachſenen Horn⸗ oder 
Rindvieh gidt man auf einmal ein halbes oder ganzes 
Loth, oder auch ein halben oder ganzen Löffel voll; ei⸗ 
nem erwachſenen Pferd wird noch fo viel gegeben. Das 
Hepar antimonii wird zu obigem Pulver unausgelaugt 
oder unausgeſuͤſſet genommen. 

Bereitung des Hepar antimonii. 

Nehmet: Ungariſch Spießglas, Salpeter, jedes 
gleich viel. Stoſſet jedes zu einem Pulver, miſchet es 
wohl durcheinander, legt es in einen ſchmelztiegel, doch 
daß in demſelben leerer Raum bleibet, bedecket den Tie⸗ 


gel, damit keine Kohlen hineinfallen, umlegt denſelben 


mit Kohlen, zündet fie an, damit der Tiegel gluͤe, und 
das Spiesglas mit dem Salpeter ſchmelze,gieſſet es aus 
in einen eiſernen Mörſel oder Pfannen, welche mit Kreis 
den zuvor wohl gerieben worden, ſo erhaltet ihr eine har⸗ 
te Reberfarbe,glashafte Materie, welche Hepar antimo⸗ 


nii genennet wird; dasjenige was noch einem Salz aͤhn⸗ 


lich ſiehet, ſondert man davon. Andere zerſtoſſen nur 
die obige Stuͤck, legen fie in einen eiſernen Moͤrſel oder 
haltbaren Topf, und zuͤnden die Materie mit einem 
gluͤenden Drath oder einer Kohle an, ſo entzuͤndet ſich 


alles mit einem ſtar ken Geraͤuſch, und flieſſet zuſammen; 


allein die erſte Manier iſt die beſte. Dieſes Hepar anti⸗ 
moni iſt insbeſondere vor die Pferde eine vortreffliche 
Arzeney. | | | | 
7) Ein magnetiſch Präfervirpulver. 
So bald an einer peſtilentialiſchen Seuche das erſte 
Stuck in einem Stall crepiret, fo nehmen einige von ei- 
nem ſolck en Vieh, nemlich Pferd, Rind, oder einer an⸗ 
dern Art, die Lunge, Leber und das Herz, legen es zer⸗ 


ſchnitten in einen ganz neuen Topf, verkleiben denſelben 
wohl mittelſt einer Stürzen und guten Leimen, ſetzen ihn 
Siehe ferner hievon im Bogen D. des Aten Blats letzte Seite.) 


N 


Diptam, Haſelwurzel, jedes 4 Loth; 


in ein gelind Kohlfeuer, laſſen es alſo ſo dur ne 3 
und röften, daß man alles zu kleinem Pulver reiben 
kann, und verwahren es auf das beſte. 4 


Pulver wird ein Quint oder halb Loth einem Pferd oder 


Von dieſem 
Hornvpieh, oder nach Proportion einem andern gerin⸗ 


gern Vieh weniger, unter dem Futter, oder auf einer 
Schnitten Brod oder in Brandwein gegeben; den Topf 
aber ſamt der Stürzen vergraben ſie vor Aufgang der 


Sonnen unter die Schwellen, uͤber welche das Vieh ge⸗ 
hen muß, ſo ſoll derllmfall unter ſelbigem Vieh bald auf⸗ 
hören. Andere nehmen nur den Kopf von einem ſolchen 
infieirten u. crepirten Vieh, verbrennen ihn, und machen 
ein Pulver daraus; von ſolchem Pulver nehmen ſie drey 
Meſſerſpitzen voll oder ein Quint, reinen Schwefel und 
Salpeter eben fo viel, Campher dreypfefferkorn ſchwer, 
mengen es unter ein Quintl. Wach holder⸗ oder Augſtein⸗ 


Oel, auch ſechs oder mehr Löffel voll Brandwein, und 
ö n. Wiederum andere nehmen 
nur einen Roß⸗ oder Rindskopf von dem Schinderwa⸗ 


ſchuͤtten es dem Vieh ein. 


ſen, brennen ſolchen mit offenem Feuer, und wann er zu 
Pulver gemacht worden, geben ſie ihn alſo entweder vor 
ſich allein oder mit andern Kraͤutern und Wurzeln ver⸗ 
miſcht dem Vieh zur Praͤſervation; allein auf dieſe letz⸗ 
tere Art wird ein calcinirter Kopf keine weitere Wuͤr⸗ 
kung haben, als oben von den gebrannten Beinern ſchon 
wuͤrklich gedacht worden. | 


Vieh⸗Mithridat. 


3 8 | re 
Der Viehmithridat, ſonſten in den Apotheken Theria-  _ 


ca Dia Teſſeron genaüt,fanpräfervative auch gebraucht 
werden, deſſen Bereitung dem Landman zu gefallen, fol⸗ 
gende iſt: Nehmet: Enzianwurz. runde Oſterlucevwurz. 
Lorbeer, auserleſene Myrrhen, jed. Loth; abgeſchaum⸗ 
ten Honig, z Pfund; machet daraus einefatwerge, Ei⸗ 
nige von den Neuern nehmen ſtatt zwey Pfund Honigs 
deſſen ein Pfund, und Wachholder-Gefälz ein Pfund. 


9) Praͤſervirende Pillen oder Kugeln. 
Welche ſtatt einer Praͤſervirarzney gern Kugeln oder 


Pillen hätten, konnen eines aus den obigen Pulvern 


mit eben fo viel Korn⸗Waizen⸗ oder Gerſten⸗Mehl ver⸗ 
mengen, mit Zugieſſung gemeinen oder eines praͤſervi⸗ 
renden Eßigs einen Teig anmachen, und aus ſolchem 


Kugeln zu einem halben auch ganzen Loth 3 N 
laſſen, 
81 


ſolche nachmals an gelinder Waͤrme trocknen 
und zu dem Gebrauch aufheben. Si 
10) Präfervirende Latwergen. 
Deren kann man verſchiedene verfertigen, indem 
eines der obigen Pulver mit genugſamen Honig, oder 
dem Geſaͤlz von Wachholder⸗ oder Holunder⸗ oder 
Attichbeeren vermiſchet wird; bis es die Dicke einer 
Latwergen erlanget; von ſolcher kann N ai 
Brod geſtrichen, oder auf eine andere beliebige Art 
dem Vieh eingegeben werden. BEAT N 
1) Def 


vor D verso 
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er Teutſche Miche u; | 


1% iche verbeſſrter, Catholiſch⸗ Neuer und Alt⸗ Sllenge 
| 188 und % u 1 


* € es 

au d Zür 16 5 Sur A ehr 

18 | Weiche = ‚gemein PIE von 65 Abe iſt. . . 

Wotinnen u ordentlicher Vorſtellung der zwoͤlf Monaten su ber 

dazu gehoͤrigen Diminelsbegebenbeiten, Feſt⸗ u. Zeitrechnungen, Sonnen Auf⸗ und 

Unterg. / Tags⸗ u. Nachtlaͤnge, die 48 ahrszeiten, die Finſterniſſen, Marktregiſter, Aderlaßtafel ze. | 

und andere nothwendige Stücke des Calenders beſchrieben; Anbey die an e eee 

wie auch zum Naßauiſch⸗ und anderen Europaͤiſchen Hoͤchſt⸗ und Hohen Haͤ ie 

13 | „ gehörige Genealogiſchen Merkwürdigkeiten zu finden find; - | 
In deſſen Saupt⸗Innhalt aber findet man nicht allein die 


unn Kriegsgeſchichte zwiſchen denen Ruſſen und Türken, 
ſondern auch Landwirthſchaftliche Erfahrungen nebſt andern Hiſtorien. 


Die Chronolo Cyeliſche Kennzeichen dieſes 1775 ſten ahres find folgende: g 
e e 1 Gerbe. Cal. Br gew 1 55 Zeitrechnung 2 "Das dem Alt. Julian. Cal. 
omer Zinßzaht 8 4 

9 | 


> 4 - lu Oieguld Zahl od Mondszirkel le | 
xxvui 255 er Die Epacten oderMondsgeigee - Xx 
75 n Der Sonnenzirfe 7 | mr 2 14 


i 8 Du Die Sonntagsduchſtaben I 

ir e reiten an) 

85 e ie Se Wen I A E engen 

36 mit bia gteiß berechnet, und . ‚Rn ug Maynſtrohm, auch ongrängenben | 
durch G. G. v. Augfpurg f 3 N Matbematicum. 


8 9 na Hoch Fatgl, anbinden PRIVILEGIO, 
"rem, verlegts u. zu lden be J. Schirmer, 2 Rafan S. m privil, Hof u. San Buchdr. N 
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ER Ko i n f N ci 8 5 
DH reg 5 a . Kae n 
Von d ung Tg 


1. Evangel. N jet hbiſti 

0 Sont. 1 Neu Jahe Ir En, 6% 0 B, Dpericiie 115 65 

mont. 2 Abel, Seth 8 0 1 uhr, 8 min. vormitt. 2 Malarius 22 Beata 18 215 58 

dienſt. 3 Enoch 07,4 2 8 23 Dagobert 8 3015 57 
9 


mitw. abella 2 * N, 2 

donn. ‚Sina = * 7, ahn mittrtnacht auf, Fe Em 8 hrs 54. 
ffreyt. Che. 3% * , 0,0 fuß. 19 26 Stephan 8 715 53 
ſſamſt. L K , ,, ſofjenſchein, (7 Raymund 27 Joh Sv. 8 * 
„2. Evang. Daerr e mar Luc. h. L 5 
Sont. s bn & tber DH uht, 1j m. n. gr ve, 2 RE 8. 10ʃT5 so 
mont. 9 Martialis AN,, ungeſtümm 9 Marcelin9 298 Shafhanl 4 1215 48 
Idienſt. n = NO, © 4 2 1 1185 5 eg 3 30 9 | 1 148 4 
mitw. 11 Hyginu AN, O, „ 11 Hhgin v r 8 16015 44 


donn. 12 Reinhold HR, 1775 u ſehr rauhe 12 Erneſtus b Wel ab 8 18 15 4 
Ifreyt. 13 Hilarius 8 ＋ * 1 13 Hilarius 2 Abel, Seth 8 20015 40 
Iſamſt. 14 Felir * sta Im 8 l. al 14 Felir Pr. 3 Enoch 8 22115 38 
3. Cvang. Von bee Hoch zu Eana, Joh. 2. „Joh, 3. IH 0 rer 
Sont. 15 Maur. ae F , B, 0, 7, 52908 4 Oben ne 8 24 15 36 
mont. 16 Marcello | 8 8 u. 42 m. n. Capog. 16 Marcello ein 8.2615 34 
dienſt. 17 Anton 17% 85 99 n 4.17 Anton 6 | 
mitw. 18 Priſca 15% ＋ 2 18 Priſca J. 7 Raymund 8 37/15 29 
donn. 19 Sara 2 * bin gebe 19 Kanutus 8 Erhard 8 335 27 
freyt. 20 Fab. Seb K , AZ, Ting, un⸗20 Fab. Sebſo Martialis 8 3615 24 
ſamſt. ar Agnes A, freundlich und truͤb,ſar Agnes J. 10 PaulEinſſ 8 3815.22 


Evang. Von e Knecht, Matth. , Cath. Matth. Luc. 2. 
1 


Sont.22 9 Vinc. 8 22,5 AO, &, 22 7 3 Binch 8 41015 19 
mont. 23 Emerent. Lac, 27 8 OS, cgegen, er V. Mar 12 Reinhold 8 4 8 43115 17 
Idienſt. 24 Timotheg Nuhr, 8 ni. Zn 13 a 8 4615 14 

wund. 8s Pant Fer 3892,08, bastelt 23 ek 14 Felix 8. 49/1 
donn. 26 Polikarp 2 En * 5.55 Se feidenttich, 26 olikarp 15 Maurus 8 32015 8 
freyt. 2 Le 2. 009, Sure b. Chriſ. e 8 5415 6 
8 in 958 E 40 570 froſtig u. kalt, 28 Carolus 7 Anton 


18, 5725, Br 
Evang. 2 e er Fit Matth. Bey Sede Nr Joh. 2. 
Pri 


Sm) 


29 Waler. Op 770 29. 1 Fr. dS 18 fi 9.olı5. 0 
mont. zo Adelgunde , Dper. 9 Mart. J. 19 Sara 0 9. 3114.57 
eldienſt. 31 Virgilig 1a 11 U. a m. v. & N, 9.31 Pet. Nol. 20 Fab. Sehl 9 5 


14.54 


Den 1. Januarii ift Herr CARL, regierender Fürſt zu Naß au⸗ Ufingen, alt 63 Jahr. 
Den 3. Jan. iſt Herr 8 regierender Füͤrſt zu Naßau⸗ Saarbrücken, alt 30 75 a 
Den 16. Jan. regierender Naßau⸗W. 


Herr Carl Chriſtian, bau alt 40 J. 
Den 22. Jan, iſt Irau Wilhelmine Sopbinselenora, Se Napa Sbarbracken, 
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AA m. n., mit unfreundlicher Witterung. 


10 m. n., welches leidentlich Wetter mit dem Hafen von Maina, an. Die Einwohner dieſer Gegend 
J. 
So muß auch jener Reiz verblühen, 


Bringt er uns aber Waſſerfluth, 


Der Neumond iſt den 31. um 1 ru. sem. 
borm., ünd hat fein Abſehen meiſtens auf 
feuchtes Wetter. A 


Muchmaßl. Landmanns⸗Regeln. 


Mondsviertel und muthmaß⸗ 
fiche Witterung 
Den 1 Jan. Sonn. Aufg. Tu. Sam., Unt. 4u. Em. 
Der Neumond iſt den 2 Jag. um 1 u. mm 
gm, eee et vermiſchtes Wetter mit 
Sonnenſchei gn A 
Den 5. Sonn. Aufg. Tu. 52 m., Unt. 4 u. 3 m. 
Beh unſerm theüerſten Regenten 
ehr, Gott, mit neuem Segen ein. 

Trag fetter Ihn auf deinen Handen, 
Undelaß Ihn lang hoch ep uns ſehn! 25 
Das erſte Viertel iſt den 8. um gu, 13m. |] 
n., welches ungeſtuͤmme und kalte Winde 
bringet. es 7 a — IHE a P . 7 

Dino: Sont.Bufa, Tu. 53m. Une. gm. — 
Die. Prinzen, und die D » 
u Kaus dale Surftenbaus Des Teutſchen Michels fortgeſetzte 
en l dener Hate aue KKͤriegegeſchichte zwiſchen denen Rußen unde 
Und halt mit deiner Gnade aus 8. 255 4 en | 
Den 15. Sonn. Aufg. 7 u. 48 m. Unt. 4 u. zam.| Tuͤrken; und zwar die Rußiſche Unternehmung 9 
Der Vollmond iſt den 16, um 8 uhr auf die Inſel Morea. 
Der erſte Bericht iſt von dem Grafen Foͤdor Orlow, den 
er unterm 29 Maͤrz 1770 an ſeine Kaiſerin abgehen 
laſſen, und der alſo lautet: N 2 | 


Der Graf Fodor Orlow langte den 17 Febr. mit drey 
Schiffen, einer Pinke und einem Paquetboote in Vittula, 


„ >. 
Ay 
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Januuarius hat 31 Tage. 
Beris gleich hart Eifl ohm ſondres Scheren, 
S8 bleibt doch Lieb in vieler Herzen. 
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„Den 20. Sonn. Aufg. 7 u. 42 m., Unt. 4 u. 18m. 
Wie ſchnell muß alles uns entfliehen, 
Wenn der Entſchluß der Zeit gebeut! 

Das letzte Viertel iſt den 24. um gu. 


wurden nach abgelegtem Eide in Corps eingetheilt, und zu] | 
einem jeden derſelben die Befehlshaber verordnet, und zwar | 
zu dem weſtlichen der Fuͤrſt Peter Dolgorucki. Einer jeden 
von dieſen Leglonen wurde eine kleine Anzahl unſerer Helden | 

zugetheilt. Die erſte erhielte den Befehl, ſich zu Paſſava zu 
verſammlen, von dort nach Bardany aufzubrechen, und 
nach Einnahme dieſes Fleckens den Marſch nach Miſitra, 
oder dem alten Lacedaͤmon fortzuſetzen; der andern aber 
wurde aufgetragen, über Calamatta nach Leontari zu gehen, 
daſelbſt den Paß zu beſetzen, und ſodenn nach Arcadien vor⸗⸗ 
zuruͤcken. Alles dieſes wurde unter göttlichen Beyſtande ins 
Werk geſetzt. Der Major Barkow traf in Bardany gegen 
ſtauſend Tuͤrken an, die er von dort vertrieb, und ſie nothigte, 
nach Miſttra zu entfliehen. Er verfolgte fie bis dahin, und 
attaguürte zugleich die Stadt. Der Feind verließ felbige, und 
zog ſich in das Schloß, welches aber Barkow, nachdem er 
zwey Tage davor gelegen, ſich zu ergeben zwang, und zwey 
tauſend Türken darinnen zu Gefangenen machte, auch ein 
Sandſchak⸗Sherif (groſe Tuͤrkiſche Fahne) und allerley 
Munition nach dem Verhaͤltniß der Menge von Gefangenen] 
eroberte, Bey dieſem Vorfalle zeigte es ſich, wie groß die 
Erbitterung der Griechen gegen die Feinde ſeh, indem fie ſich! 
kaum abhalten ließen, 17 u an dem faſt . 

R i bd uche 


Den 25: Sonn. Aufg. 7 u. 05 m. Unt: u. 25 m. 


s zeigt die Jahreszeit ein Bild der Sterblichkeit. 
den 30. Sonn. Aufg. J u. 28 m., Unt. u. 32 m. 


v 
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Agt ſich der Jenner bart und kalt, 
o folgt ein gutes Fruhjahr bald;̃ 
8 an Vincenz⸗Paultag, 

rſpricht viel Korn, gut Weingelag, 


Vor beydes iſt es nicht gar gu 
Viel beſſer iſt er temperire, 5 
Wenn es recht ſchneyet und brab friere. 


Kinder, ſo im Jenner gebohren, find aufrichti 
Kan, mad 

ien doch guten Verſtandes; lieben die Wahr: 
bei Male Stn, Kalk 5120 270 


. 
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88 Ev. Verbe Aſpeeren Dloneteniauf Cath. Neuer alt julian. Tags L. tl. | 
Tag. Sebruari 8 und 19 . Hotdang Sons, 8 . pn 


mitw. r m. Bat tagſ⸗ Brig. Ging, ab. 21 Agne 50 
donn. 2 Mar. Rein 2 2 55 a a oo Ih, 22 ae N 15 5 5 
freyt. 3 Blaſius D *, D Vr, 89, duf.J3 Blaſius ag Emerent. 9 17,14 43 
ſamſt. 4 Veronica Ber) PH N, * O, regen, Veronica 24 Timotheg 9 20,14 5 
6. Evang. Vom Saamen u. Unkraut, 55 Cath. Mai 5 


Matth. 8. 
Sont. 5 5 Agatha g, X, ih ik kett 5 A at. 253A 655 9 2 755 
mont. 6 Dorothea er , Oo, feuchtes wetter, 6 Dorst ea 26 Policarp, 0 14 3 
dienſt. 7 Richard 30 2005 6 m. vorm. 02, Romuald 27 Hoh Ehrif 9 2 
mitw. 8 Salomon. „0 up. , Oſchein, 8 Joh. de M. 28 Carolus 9 
donn. 9 Apollonia =. 09, Ab, Lin bir. 9 Apollonia 29 Valerius 
freyt. ro Scholaſt. & 49%, AR, AN, O, 2. K 10 Scholaſt 30 Adelgund 9 3914 21 
— ıı Euphroſ. e E B, &, , I, II Euphroſ. 31 Virgiliusf 9 434 17 


Evang. Von Arbeitern im Weinberg, Matth, 20. Cath. Day, 20. 25 = 4 


r org U. 1 

Sont. 1 Septuag N Eulalia] 2 geht gegen mit⸗ 1 ept. D4 | 

19 mont. 1 Jordan 4 A2 , Capog. ternachtſiz Jordan 2 Mar. . N 

dienſt. 14 Valentin zer, 2, & B, UNE, 14 Valentin 3 Blasius 9 3414 6 

mitw. 15 Fauſtin M. n. Cin, mitſr 5 Fauſtinus 4 Beronſca 957114 3 
onn. 16 Juliana | GES N , A., einerſis Juliana 5 Agatha 1 2/13 59 

freyt. 17 Conſtant. LA, 5 . „A, übſichterz Donatusſe Dorothea 10 4513 75 
ſamſt. 18 Concord. lat] * , Ifinſterniß 118 Sim. B.] 7 Richard 10 8013 5% 


8. Evang. Bon viererlen Aecker, Zur 83. Cath, Luc. 8. e 3. 
Sont. 19 Seragef 1% Suſaña] OinX #7 , 4 Brı9 Seas D Seht 

mont. 20 Kucharig | FE, AO, kaltes wetter, 20 Fucharig‘ 9 Apolloma 
dienſt. 21 Eleonora Sg, 87, AL, Ag, A., 21 Eleonora Hr: 
dunn 2 Ne #0 < 98, G0, , 22 ar. 
8 u 18m. v. * 5, ſchoͤne 2 Hirſzig | 0 20 A| 
freyt. 24 Matthias Rp Lex, N, ON, tage, 2A 13 Jordan 10 25 13 31 
famft. 25 Victor KRV, 2 1nX dir. 5, 8% 5 Victorin. 14 Nalentinſro 33 ———.—334 73. 27 


9. Evang. 7 verkündiget fein Leiden, Luc. 18. Cath, Luc. 18. Matth. Marth. . 


donn. 23 Reinhard 3 


sms 


Sont. 26 fi 1500 N 3 * NKL, N . K 26 Eſto ih Is DO S@ilıo I 
mont. 27 2, Dperig. 02, 10 27 Leander 16 Juliana 10 40 ni 
dienſt. 28 28 Sanna A Genen A, abends 150 28 Faſtnachtſ 17 Conſtant. 10 44 23 4 6 


Den 6. Den 6. Febr. iſt Fraͤulein Auguſte marie Caroline, Prinzeßin zu Naßau⸗ Weilburg, alt 11 Jahr. 2 
Den 28. Febr. iſt Frau Wilhelmine Caroline Fuͤrſtin zu Naßau⸗ Weilburg, alt 32 Jahr. 


Der rauhe Hornung Krankheit heget, Der Morgen fand die ſchönſte Ka der Nelken | 
Meid kalten Trunk und — Speiß, Annoch unaufgethan und 
Behalt dein Blut, bis ſich erreget, a Am Mittag bluͤhte 5 0 der Abend 15 ſie meifen, 
Die Fruͤhlingszeit, fleuch Kalt und ei. Wer e N 7 Menſch! das das biſt du. 
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en Sem aufe l 40 m, ff 8 
Den 10. Sonn. Aufg. 7 u. To m., Unt. 4 u. om. — — — 
O Wolluſt ohne Reu! wer fm dich als ein wich 5 ——— — 
F en nen Feinde auszuüben. Der uͤrſt Dolgorucki nahm A 
Wie ruhig ſind wir nicht, wenn wir noch unſer dien ein, machte Dafelbft BR 115 9 en en dad 4 
BE ind? eroberte 3 Canonen; die Flotte aber fegelte aus Vittulal 
Den 15. Sonn. Aufg. 7 u. 2 m., Unt. a u. 58 m. nach Coron. Hier ſtieg der Graf Orlow ans Land, und 
Der Vollmond iſt den 15. um Zu. 56m. griff die Veſtung an; allein ſelbige wehret ſich noch. Das 
n., mit einer unfi tbaren Monds finſter⸗ N r Nen de e Sen e e ftehet4 
: perfprii 5 8 | Fl . Saft alle Städte und Veſtungen wer⸗ 
abs: ee BB 8 She den belagert) und vermuthlich wird hi andern eg de 
Und frey von Sorg und Gram, b u 2m, ſein gleiches erfolgen. Unſere Truppen ſind, Gott Lob! ge⸗ 
Und frey von Sorg und Fe BUN fund und vergnuͤgt. Den 26 März iſt der Contre Admiral 
. Scherzund Spielen, Je ie hardierfebiff alıtcklich 
Das Gluͤck zwar nicht wee allein dafür es en en le Bin ODER wa in 
!!!! NT RT Fü A an e der Zeug⸗ 
„ e ee ene, ee meiſter Hannibal mit zwey Kriegsschiffen, züglich ab⸗ 
Dias letzte Viertel iſt den 23. um 2 u. geſertigt, die B . — Ka d e ab- 
18 m. v., welches Sonnenſchein und gutes ſich wird dieſe Expedition ihren 31 e e 


f e reichen dc. >. | 
Den as. Sonn. Aufg. C u. 43 m., Unt. 5 u. 16m. Der andere Bericht, der nick t weniger für 5 
O Juͤngling faß doch dieſe kehren, würdig gehalten wird, und viel adh .. wen den 
D a — Sen 76 65 SINE de ee alſo ): | 
Den kleinen Laſtern vorkumehren, Win... , Gegen Ende des Monaths Fedruarſi la iſch᷑⸗ 
Die Tugend ewig zu verehren, 5 I Kaiſerl. Admiral Spiritow mit ſeiner Keadre 5 ie 
Sey niemand eifriger, als du in dem Golfo von Waſſava an, in welchem Golfo derſelbe 
Den 29. Sonn. Aufg. Cu. 38 m., Unt. Su. 22m. . brate da ein ede dar Galliotten einige Wochen 
MMuchmaßl. Landmanns⸗Regeln. 8 gr chi von der Finie eine dergleichen 
Scheint an demfichtmeßtagdieSönnehellu. klar, mit de ord hatte. In dieſer Zeit, als der Admiral 
So folgt darauf noch Kaͤlt u dauert ins Fruͤjahr Ant ergleichen OR Han he ſich befchäftigte, befand 
BUN Petritag ſebr kalt ſo findt auch Milian Eis, — 8 Coron faſt ohne ſonderliche Beſatzung, und 
e e ee U ee eee 
ird es im Hornung warm, halts Futter wohl zu nach M u mit ihren Unternehmungen es ſo weit bis 
r end, nach Morea bringen würden. In dieſer Zwiſchenzeit hatten 
„Indem die Oſterzeit die Kalt noch folget pat. demnach die bisher ſicher geweſenen Tuͤrken Zeit, Coron 
ind ar - get Da. mit Lebensmuteln zu verſehen, und die anfänglich ſo geringe 
Finder, ſo im Febr. gez ohren 5 anglich ſo geringe 
zornig ſind furc tſam werden e eee ee er- erf Fun tauſend Janitſcharen und an⸗ 
In hren Unternehmen ;; find einfam, Hill, u; fanfı- nZruppensuverflärfen. Wie nun der AdmiralSpititom 
mind Berumenm fh toe um andere Sage. ang ged gag z alte ang dak, o ere 


Afperten, Pfanetenlauf Cath. Neuer Alt. Julſan 


| Woch Ev. Verbeſſ. 1 en nt 
Tage. | und Witterung. ie Feb F ft. m. 


ſmitw. Im. Sp; Os Jen. Unſicht, fünft. Sfehamitrogrg 
donn. 2 Si 8 5 S e D geh 2 Simplicig 
ffteyt. een e EB, abends gachsuhgs Kunigunda 
ſa ſamſt. 4 Adrian l Ay neblicht u. rocken, auf Cat mir B. 


0. Evang. Dog der Bang pe | atth. 

Sont. 5 RN rl Stieoth A, vn fe ET RENT 22 DEN 
mont, sg ads N, F Schrabendsin Try . 

dienſt. 7 Felicitas . N ee tere Thom. 14. 24 Dat 
mitm. 8 Philemon & A Harfe lu 

donn. 9 40 Ritter 3% Dre Fake v. SB EICH Franeiſea e 


freyt, 10 Alexander e DE, ind dire v, 70 Ahe 
—. 33 4 — el, onſtt. 


19 Suſanna 10 57/3 5 
20 Eucharig 10 55 13 3 
21 Cleonora 10 solız 


18 oncord. . Pr 13 12 


1 


freyt. a e EL 
ſamſt. 18 Anshelm 8 K >: tn J leite Tr 


C 
SE rg JeEſus trieb einen Teufel aus, Luce. 11. Cath. EUR Ir. Rum 15. 

Sont. 19 PL“ Joſeph! page gutesſ19 3 8 AN En. } 
Ä x Bin Kreis. faaktoekter, 20 Fbächim 15 4 Mitten | 
dienft, a 21 1 5 50 / Ging Seühl, Anf, Tax Benedict 1 ee 
mitw. 22 Cafimir 2 u % u., Nacht KS, & 5,22 Ne err Roſina 4¹¹ 
donn. 23 S RR, gleich, KN, /// 23 Otto B. 12 Gregor 12 f rT 52 
freyt. 24 Gabriel . ran Da I ioftr 24 Gabriel rg Ernſt (12 12½11 48 
ſamſt. 25 Mar. verk. erk. e iſchönlzs Mak per 14 Zacharias 12 15 T1 45 
13. Evang. Seſus ſpeiſet 500 Mann, Joh. 6. Cath. Joh. 6. Luc. 1. 
Sont. 26 Latgte vs % Op "126 AJ Lata 15 D cura solar 41 
mont. 27 uber Al A912, Yperig. 27 Rupperto 16 Heribert 12 23011 37 
dienſt. 28 Malchus 2 905 , Tin 8, frucht⸗ es Guntram 17 Gertraud 12 27 T1 33 
mitw. 29 Euſtachd * x; Der; bares wetter. 29 Malchus 18 Anshelm 12 30/1 3 
donn. 30 Guido * NN, HB, ißt zviertſſzo Quirinus 19 Joſeph 1 34% 

freyt. 131 31 Detlaus IR N 0 ü. 4am. b. ſt. ſichtbaslzr Kr. Chr. F. 20 Hubert 12 3811 22 


Den 9. März, iſt Herr Senrich Ludwig Carl Albrecht, Erbprinz zu Naßau⸗ Sagrbrucken, alt 7 Jahr.” alt 7 Jahr. 
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u Scheren doch nicht ſtark purgiern, , du I, mäfig, präßrnim 
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„ Maͤrz hat zi Tage. 
Fren Saamen in die Erde, genial der, Garteule.. 
ie eee Harz. e e 


Mondsvertel und muthiaß⸗ 


! 


| 


Den T Marz 


DO laß beym Klange ſüſſer Lieder, e 
Ins dächelnd durch Jas Leben gehn, .2 ı m 
Und ſinkt die lange Nacht hermeder , 
Mit dieſem Laͤcheln ſtille ſte nnn. 
Den 15. Sonn. Aufg. 6 ul. 10 m., Unt. 5 u. 5c m. 
Der Vollmond iſt den 17. um 9u. am. 
boem: welcher feines u. gutes Sgatpetter 
r am 2 RN 
Den 20. Sonn. Aufg. 64, T m., Unt. 5u. 50 m. S 
Wer ſeines Namens eee wuͤnſcht zu 
ER a: dee ehen, 8 
Muß zur Unſterblichkeit durch Tugendſtufen gehen. 
Das letzte Viertel iſt den 24. um Zu. 
15 m. n. bvingtefruchtbares Wetter, 
Den 25. Sonn Aufg. 5 u. 52 m. Unt. Gu. 8 m. 
Wer ehrlich hat gelebt, undcſalſg iſt geſtorben, 
Hat einen Himmel hier undeinen dort erworben. 
Den 30. Sonn. Aufg 5 u. gem Unt. 6 u. 17 m. 
Der Neumond iſt den zr. Um ou. 4% m. 
vorm. verſpricht truͤb u. Falte Witterung! 


Den 10. Sonn. Aufg 6 u. 1a m., Unt. 5 u. 41 m. R == 
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Woch [Ev. Vecbeſſ Aſpecten Planekenauf Sat Ne er Alt, Julian. Tags, Nach. 
| a 1 80 und wa. . — 1 85 Ni za lem. 
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Evang. Die Juden wollten. Ae 


ee 1 0 


mont. 0 iu | 
Ab, truͤbe tage, 00 alte, 4 Iſtdorus 24 Gabriel 12 53/11 


dienſt. e 8 10 
mitw. A Tr Marin.) 48% Be rau⸗Jincentig a ar erk 12 56% 11 4 
nt ens 5 — 8 ee — * 13 0/1 1 
reyt. 7 Egeſſppus * in 77 27 Rupert 13 4/10 

ſamſt. [8 Apollonius tas Deu. 2 Mike v. A Amant. B. 28 Malchus 13 710 4 


„ Evang. . 21% ke Matth. 21. Aab 2 


08. K H 
SO: 5 ö dent 


r Leo P. X Rt N 2 2 
4 5 a) man BE at EEE! 
| | 55 | * 38 
.Sa. P.. 1 Thecdöta 13 22 10 3 


113 3:&tünden 2 Theodoſia 13 26.10 34 
13: Darius 13 29 10 31 


S arz 0 1a 1a Ambrofiuß 13 334107 
6 736, Ep. Von der 0 efebung hriſti, ea Mine 3 ath,ar, 
. 16 H. Oſtern Seren] KR, ‚oa geh Alu, 169). fern 7 10 | 3 36110 24 
174) m ont Kab. e. drey 19 800 mont 6 Fren us 13 40010 15 
dienſt. 18 Valerian 0 AR % 5, Und fünf uard. J Tgeſippus 13 440 
mitw. 15 Sue E, OH, 16 25 % % 255 erner 8 Apolonio 13 47/10 13 
donn, 20 Sulpifig & ern Sin , 9 ulpitig Gründon⸗ 13. 2 
f 2 Adolarig: ei Er Sede Fe 27 Aushelm 100 97 13.54 0 8 
amſt: 22 Sother In gu. aon. C ve | | ul 113 1 
17. Evang. 3 OT ee Touren, Joh. 20. Cath. Joh. 20. 9 | 


Sont.|2 [Georg N, 238 129, tem 14 1 9 59 
mont. 2 ale 7 20 ER oeränder!. 24. 14 25 . — 14 5 32 55 
dienſt. 27 Marcus 1 Cinð, & Oy trüb, 25 Marc. Eo 1 0 14 809 52 
mitw. 26 Kſetus 2 K 7 tft als ere 26 Cletus Pr. Olympuslı4- 12 9 
donn. 27 Anaſtaſio mkizo x 187 FF B/ faſt 27 Anaftafig 16 Aaron 14 15 9 
freyt. 28 ae * 97 ſtund. ſi 11 7 28 Vitalis 17 Rudolph 14 18] 9 
A 2 
2 


Was 
e BE 
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ſamſt. 29 8 ibilla !R 1 sg min. Hächm. 29 Peter M. 18 Jalerianſr4 21. 


ig Evang. Tem guten Hirten, Joh. 10 Lath. Joh. 10. Joh. 20, 4 
Sorte Eutrop eee | 11 117 5 2: 
Den 4. April ik Fräulein Caroline Polixene, Inch zu Naßau⸗Uſingen, alt 13 Jahr. 
Den 23. ⸗ Wiſt Herr Friederich Auguſt, Pens iu aßau⸗Uſingen, alt 37 Jahr. 
Den 27. If Fräulein gedwig Henriette, — u Naßau⸗Uſingen, alt m. An | 
Du kleine Welt, fleuch frebe Lüfte, je Erde bringt jetzt manche Duͤffte⸗ e ie: 
Sal, reinlich auß, ſchrepf⸗ al, purgier, ebf 1... ven — Ki 
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April hat 30, Tage. 
Di at geh nlih.bhld an; 2 Fran nellit brav all Rab, 
Der e dr 2 N Hit, N MR 1 5 an ’ 


em und ee a 7 1 
se r A Witterung. ? 92 


Den 1 April Sonn. Aufg. Su. zom. Unt. 6. Aim 
Aufs Niedrig; wie dein Stand; ſo ſey dein Blitk 


Laß die Begierden ſeyn nach ee ragen a ; | 


„Den s. Son, Allg. 5 U. 32 m. „Und d. 28m. 
Das erſte Viebtel iſt den 8 Aprilum ou ie 

23 m. vorm., welches uns eee Fe 

Witterung beinget. r 

Den 10. Sonn. Aura. 5 U. 22 m. Unt. 6 u. 37 m. 
Zuftiedne Stille ſey dir füger im Genuß, 

Als Mogols Herrlichkeit, als Kerris Ueberfluß. 

Der Vollmond iſt den 1. um 10 ahr 
46 m. nachm., drohet mit Regen und win⸗ 
digem Wettel. 

Den 15, Sonn. Aufg. 5 u. 14 m. Unt. an 46m. 
Der Reiche ſey nicht ſtolz, auf feine guldne Gaben; 
Der Arme zage nicht bey ſeinem Wenighaben! 

„Den 20. Sonn. Aufg. § u. 5 m. Unt. 6 u. 58 m. 

Das letzte Viertel iſt den 22. um uhr 
20 m. n., mit veraͤnderlicher und trüber 
Witterung. 

Den 25. Sonn. Aka; 4. 56 m. unt. Tu. AM. 
Die Vorſicht hat ſo dem, als jenem, ohnverweilt 
Nach ihrer Weisheits ziel das S Seine zugetheilt. 

Der Neumond iſt den 29. um 8 u. 58 m. 
nachm., drohet mit kalten Winden und 
Regen. 

Den 30. Sonn. Aufg. 4 u. 48 m. Unt. 7 U. ram. 


———— —-—¼—— d. — — 
Muthmaßl. Landmanns⸗Regeln. 
Scheint Oſtern die Sonn hell und klar, 
So folgt ein gut geſegnet Jaht; 
Singt die Graͤsmück, eh' der Reb ſproßt, 
So wird der Wein zur guten Koſt. 
Wann der Kirſchbaum recht woh! isst. 
Korn, Wein geräth mit dieler Gut. 
Wie Frühlinas Eintritt iſt erschienen, 5 Ber 
So laͤßt Tiburz die Felder grünen N. 


x — —- — — — 

Kinder, ſo im April gebohren, reden rl: 
ſanfte, find nicht bald zornig, fondern;guttbätig, | 
verſöhnlich, vertraglich und dienſtfertig; lieben Tu 
die Wahrheit, ſind verliebt, aber doch keuſch / ar⸗ 
deatſam und haushalt % 8 


dergleichen Graulamkeit 9 Beh dieſen betrübten 
Umſtaͤnden haben ſich auch die Griechen auf dem Gebuͤrge 
aufgemacht, und ſind in die Stadt Miſiira eingefallen, 
welche fie geplündert und alles Geraubte mit vielen Reich⸗ 
thuͤmern i 1 n ihre Wohnungen auf dem Gebürge mit ſich fort⸗ 
geſchlepp 

Die Nuſſen, welche dergleichen Rauberehen nicht wehren 
konnten, ſchickten ein kleines Corpg van. Ruſſen und 
\ neh nach Zripolika, um dieſe Stadr und ö ſtung zu 

erennen. 

Allein tunter der Zeit that die Beſatzung mit vieler Tuͤrki⸗ 
(hen Cavallerie einen Ausfall, und richtete unter den Ruſſen 
und Griechen ein großes Blutbad an, ſo, daß ſehr wenige 
mit der Flucht entronnen ſind. Dieſes alles hatte, ſich i in dem 
Monat April zugetragen. 

Zu Anfang des Mayes tuͤckten die Rufen vor Modon, 
in welchem Platze über 800 Tuͤrken lagen. Zu dieſer Beine 
gerung wurden 3000 Griechen und 600 Ruſſen comman- 
dirt, welche den 4 May ihren Anfang nahm. Es 
wurden zwey Batterien von 18 großen Canonen und 
etlichen Moͤrſern davor aufgerichtet, mit welchen dieſer 
Platz ſehr heftig beſchoſſen wurde. Den 8 Maß kamen 2000 
Janitſcharen mit viele Reutern aus Tripoling, herbey ge⸗ 
eilt, um den Belagerten Luft zu machen. Sie griffen die 
Ruſſen vor Modon mit großer Wuth an, da zu gleicher Zeit 
die Beſatzung von Modon einen Aus falt wagte, und dadurch 

10 die en und 1 en zwiſchen 2 ur itten. ‚Sie be⸗ 
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Tos Er mn 8 Apesten, Dianetenlauf Cath. Neuer Alt. Julſan, Tanae. Naht. 


— — — —̃᷑ nn — 


. ſamſt. 13 Servatio ve AP 


Tage. Malu ee und Witterung. . Nat. m. ft. m. 


mont. 8 bil: Jac.] Waſpur 1007, Ap, regen, 1 Phil. Jac. 20 Suipitigyia am: 2 33 


jenſt. 2 5 | e e, . 2 Athanaſig 21 Adolarig 
mitw. Zz m. Mag , K, Diſtzöſſchegz + Erfind. 22 Sother 
donn. 4 Florian ON, , fraß, und 444 Florian 23 Georg 1 
freyt. 2 Gotthard KO, be fruß zu feben. u Di aper 4 40 9 2 
E Dee e K ha., kalte winde,|6 Joh v. Pf. 25 Marco E. 14 4391 


Evang. Ueber ein Kleines, ſo werdet ꝛc. Joh. 16. Cath. Joh. 16. Joh. 10. 8 
Sonde Ubslat Tone I 7 u. 11 m. n. 7 A Jubilſz6 Da Mit 46 9 35 
mont, 5 Sta lag r ,, A, früher J. MichLrſch 27 Anaſtaſig 14 49 9 11 
dienſt. H Hiob, Jopſt ind, 2 in x die, donner, 9 Greg. Nazſ28 Vitalis 14 529 8 
mitw. 16 Gordian 32, AO, geht abends 10 Gordi. M 29 Sibilla 14 55 ° 3 
donn. 14 Mamert bee, . 27 nach 8. 11 Beqtrix Pace 580 Er 
ah 3 * N Alter May 
fret! 12 Achilles 5 ER 5 5 % N,, Uhr unter 12 Pancrat. 1 Dbil, Jas 15 ö 9 0 

*, ſtarke winde, 13 Servatio ſ2 Sigmund lı5 21 8 58 


e SORT POTTER TREE Rn Er cur 
20, Evang. Chriſti Hingang zum Vater, Joh, 16. Se, Joh. 16, Joh. 16. 

Sont. 14 U Shriftian] S, Fin dir 1 Aust 4 on 15 48 56 
mont. 125 ophia 3 S 22 nig. v. G1 pd 4 lot 15 7 8,53 
dienſt. 16 Petegrin 12 7 en, o geht zwiſchent 18 Nep 5 Gotthard 15 10 8 50 
mitw. 17 Torpetus rg, u, 2 uhr frühe Torp. M. 6 Dietrich 15 13 8 47 
donn. 18 Aborius Rex, Cerdn. Ob, ers Venantio 7 Gottfried 1 15 8 45 
frevt. 19 Potent. N A7, AO, &, kühle 19 Petr. Cöl. 8 Stantsl. 1 7 8 43 
ſamſt. 20 Athanaſ. ; b, naͤchte, 20 Bernhard 9 Hiob, Jobſti 15 2008 2 


21. E Sn e Joh. 16. Cath. 8 16. Joh. 16. 
215 5 


ate n Prud. n OmU 4 Duin 10 
mont. 22 Helena a 2 455. Verdf. 22 Julſana 11 amert 


58 35 
5 281 8.32 
15 318.5 

15 33 827 


dienſt. 23 Deſiderig f DN, KP. &, 23. Deſi iderig 12 Pancrat 
mitw. 24 Eſther R 5/ ON, 24 ee 13 Oervatig 
onn 21 Hin e Urb. Er, 2%, verän:|2 1 Di m 14 Chriſtian 
ſfreyt. 26 Beda m „ b, derl. wetter, il. Nerf 15 Sophia 15.35 8 a 
amſt. 27 2ucianus Fa A”. & N, Fin din, 27 Joh P. M16 Peregrin. 15 37 8 2 


22. Evang. IEſus verheiſet den Tröfter, Joh. 15:16, Cath. Joh. 157 #16, Pe, 


ont. 28080005. e Wilhelm) 2, Eon, / Eraup |1 J Wc 40015 39/8 21 

mont. 25 Manitius | A Nu. 20 min. v. 29 Maß inis 18 Abörſüs ß 4 8 19 

ſoienſt. 30 Wigand e A, ee, ſchoͤn, zo Felur P. fra Potent. 1 2 35 
Mulm: 81 Petronet. * aut. k. 31 9 — E 
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Dlühr, ‚Blumenfior 536 er ergöhet, 02 Der Wende uns in nee 
f Der Voͤgelton das Ohr erfreut; Der Aderlaß iſts rechte Zelt mon 
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May at 31 Tae. 
In May’ 27 “Baden. Lr, Alen Sonnenjchein ee 
Geht aber Pe win, SE wird die Le, * 


| "Mondevierteh und mute | 
„Mi liche Witterung. n 


Dan 100 Sonn. Auf. Au. arm unt. he 1300. 

Die grünende Linde: EN, En 4 
Erheitert‘, Freunde, das Gemüth, — 
Und gebt der Freude Raum sr 
Eilt, Freunde, eilt! der Srübumg bh, A 
Eilt zu dem grunen Bum. sch 
Den 5. 0 u. 40m. Unt. Ju. 19m. 
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Das erfte Viertel iſt den 1947 um U, f 
Ir m. U., doͤrft fruͤhe Donner bringen. 

Den 10. Sonn. Aufg. 4 u. 33m. Unt. Zu. 27m. 

Weit über das Geſtad hinaus 

Streckt er die Zweige hin; 

Seyd munter, bindet einen Straus, 
Und laßt den Winter fliehn. 5 

Denis Sonn. Aufg. 4 u. 26 m. Unt. Ju. aum. 

Der Vollmond iſt den 1. umd u. 2a m. 

vorm., drohet mit ſtarken Winden. 
Den 29. Sonn. Aufg. 4 u. 10m. Unt. 7u. 40 m. 
die Bäche rollen ſchnell vorbey ß 
eu Wieſen, Thal und and, 
je hörn das frohe kuſtgeſchrey, 5 

dm machen es bekannt 

Das letzte Viertel iſt den 22. um 2 u. 
45 m. vorm, und bringt Regen mit ver? 
anperlicher Witterung. 

Den 25. Sonn. Aufg. 4 u. 14 m. iur. an gon 
Genießt den Scharten nun von ihr 8 
Trinkt unter ihr mit Luſt . 
Den Coffee, guten Wein und Bier, 

Und labet eure Bruſt. 

Der Neumond iſt den 29. um qu. 20 m. 

vorm., bringt ſchoͤn und Ya» Wetter. 
Dengo⸗ Sonn Aufg. au 8. m. Unt. 2 u. 51 m. 


in en een f 
aͤllt ein Reif an ah, 1: | 
So gibts Wagen n ian 3 
Iſt Pancrats⸗Urbanstag recht ſchön, 
So ſoll der Weinſtock gut beſtehn, 


| 

| 

FJaͤllt aber darauf Regen ein, 

u ct ‚ein, 
| 


der Linie, die in dem Hafen bon Quaolio waren, mit noch 
andern Schiffen wide r denſelben ab Der General v. Orlow 
ſchickte auch andere Corps ab, Modon und Coron von neuem 
zu belagern; und dieſer letzte Ort wollte ſich eben ergeben, 
als Too darzu gekommene Albaneſer die Unternehmung ver⸗ 
eitelten. Der Graf v. Orlow, der davon hörte, ſchickte ſo⸗ 
gleich 758 Mann regulirter Truppen und 2000 Mainotten 
Unter Commando des Fürſten Dolgoruck dahin ab, welcher 
die nöthige Vorſicht nahm und die Mallotten an die Thore 
von Mo don ſtellte, fo den feindlichen Ausfall verhindern] 
ſollten. Er ſelbſt mit feinen 300 Mann und 10 Feldranonen] | 
faßte den Muth, die Albäneſer anzügreifen. Der Angriff 
waͤre fuͤrtreflich gelungen, wenn die Mainorten den Tuͤrken, 
die ſich aus Modon herausgezogen, die Spitze zu bieten ge⸗ 
wuüßt haͤtten. Allein da dieſe zerſtreuel würden, flohen ſie 
davon und uͤberließen ihren Anführer der feindlichen Wuth. 
In dieſem Angriffe blieben an Todten und Verwundeten 
bey 200 Ruſſen, und Dolgorucki wurde leichte in den Arm 
verwundet. Der Sieg war den Türken auf 600 Mann zu 
ſtehen gekommen. Als einige Tage hierauf der oberſte Ruſ⸗ 
‚fische: Commandant erfahren, daß zu Guſtagna ſich bey 650 
Türken befaͤnden, ſchickte er ein Detaſchement von Cimg⸗⸗ 
riotten dahm ab, welche, als fie ſich Albanfeſlich gekleidet, in 
dieſes Land als Freunde kamen, aber nachdem ſie den Zeit⸗ 
I wpunct abgewartet, da die Tuͤrken auseinander gegangen 
waren, fielen fie auf dieſelbe loß, und ließen ſie alle über die 
Klinge ſpringen, ſelbſt aber ſehr wenig dabey einbuͤßten, 
worauf fie. wieder nach Novarind zurück ſogen. Bey 5000 
Matedonier verwahren die Landenge von Corinth, um da⸗ | 
I durch zu verhindern, daß die Tuͤrken in Morea keine weitere 
Hülfe bekommen konnen. Die Rußiſchen Schiffe, ſo nach 
Napoli di Romania geſchickt worden Haben die a n I 
niſchen Schiffe nicht angetroffen. Sie haben hierauf die 
Ort zu 7 d Der Admiral Elphi we: 
laufen, 


der Tuͤrk 15 
eee ar eu 


fall der N enn 


tel wind und brav Holderb 012 
| Bo Wein ale me an St erſt 


‚au ider, ſo er 
verliebt, Fröfich und munter; witzig, ge⸗ 
e nd gelernſam; machen 1 
gende 12 en a alles je mit, weß⸗ 
wegen ben Geſelſch en 


Woch Co. Verde | Afpecten , Slanerenlauf je Neher Alt. Su an 4 
ol „ m. 


Tage. Julius und Witterung, 


donn. Br W * erfern, angenehm, r. Sortunat 9/21 Prudens 15 47 8 13 
sent. 2 Marquardſz⸗ 7 nge, Caen B. 22 Helena 5 De 
ſamſt. e *, BA, % 3 Clodildis 23 Deſiderig lz 5 


23. Evang. 3 liehet, der wird ꝛc. Joh. 14. Cath. Joh. m —— 18446. 

Sont. 4 O. Pina Carp. Jg, Paßt nenit⸗ 4 H.Nfnop 2 15 8.5 
Bonif.] Cin, In unter 7 . net, 2 chan 155 25 
I? Pb 26 mil, 255 55 6° orbertus en 7 sa} 8 


Junius. May u. ſt. m. ſt 


Pr. * Fr 2 > St, 28. 8 1 1 
| Ba Aa, Tlapreben, 11 A1 Trin. 3 1 . Pfinaſß r 57 8 

| eh, Alk. Jumus 
12 aße 2 21 82, Ag, K B 2.12 Baſilides 1 Pf. mont. 15 588 

enſt. 13 Tobias RR 5 uhr, 4e min. n, Oo, 13 Ant. v. P. 2 Pf. dienſt, 15 50 8 1 
tw. 1. Heliſdus t RR, Sb, 5 , x, 14 Bafilius ae 10 8 .< 
on J Bitus ares, Cerdn. 30% 5 Hronleichſa Carpaſſus 16 77 
ts Juſtina N, AB. A, angenehm, 16 Luidgard 2 Hole 160 7 5 

a. 17 Volkmar „ S, din a dir, 17 Adolph 


ke Vom mreichen Mañ und armen Lazaro, Luc. 16. Cath. Luc. 145 
t. 17 „. Arn. ] WK, e Herpa 6 31 7 
t. 19 Get vaſiod . UN, AN, O,, 19 Gervaſio U 15 4 70 
20 Sylverig g uhr, 42 min p, XA, 20 Haven 9 Primus 16 4 7 
ar Albanus e i Som. Anfang ar Aloyſids 1 Onopprioſrs 4 

22 Achatius Rx, , Ag, unp langſt. 22 Paulino 11 Barnab. 16 4 
23, Baſilius f 8 N, , ., Tag, 23 Edeltr. 12 Baſilius = b. 
ſamſt. 2 a Jeb. Se Dauf OH Anrftarke gewitte?, 24 988 Wee 


m 20. —.— ie großen Abendmahl, Luc 14. 
nr | 


Sees vi 


Bit 950 und des Hrachmonals Senne Salat. und Wan 8 Woße, 
Meſd yet bewaßt auch wohl dein Hut; Schlaf nicht zuoiel, das iſt dir gut. 
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Mondsviertel und muthmaß⸗ 
Den 1 Jun. Sonn. Aufg. 4 u. 7 m. Unt. Zu. 53m. 


er Fruͤhling ſtirdt, die erſte Reize fliehen⸗ 
Die Nose weikt, und Foren? Schmuck verbleicht; 
8 ſchmelzt die Flur, die trocknen Wieſen gluen, 
D Titans Stral den hochſten Grad erreicht. 
Den 5. Sonn. Aufg. 4 u. am. Unt. 2 u. 56 m. 
Das erſte Viertel iſt den 6 Jun. umo u. FRA 
26 m. nachm., wobey Donnerwetter und ARZSS 
Platzregen zu befürchten find. . 
Den 10. Sonn. Aufg. 4u. 2 m. Unt. 7 u. 58 m. 
Das Kornfeld reift bey waͤrmendem Gewitter, 4 
Und lockt herbey die Pand der arbeitſamen 
F | 
Der Vollmond iſt den 13. ums u. 4am. 
nachm., verheißt fruchtbares, nuͤtzliches 
und angenehmes Wetter. 1 
Den 18. Sonn. Aufg. Zu. 50 m. Unt. 9 u. Im. 
Der Somer fo, er kömt mit ernſten Schritten, 
Und maͤnnlich glaͤnzt fein braunes Angeſicht: 
Das leichte Kleid von zarten Silber bluͤthen 
Wird allgemach am ſtarken Baum zernicht. 
Den 20. Sonn. Aufg. 3 u. 88 m. Unt. 8 u. 2m. 
Das letzte Viertel iſt den 20. um 8 uhr 
42 m. vorm., kuͤndiget uns den Anfang des 
Somers mit ſtarken Donner u. Regen an. 
Den 25. Sonn. Aufg. 3 u. 58 m. Unt. 8 ü. 2 m. 
So fliehn den Mann im Mittag ſeine Jahren, 
So ſchwindt der Jugend Gluck, der Freuden fuͤße 
en „ Schaaren. 
Der Neumond iſt den 27. um ou, 56m. 
nachm. / mit angenehmen Sonnenſcheiy 
und ſchoͤnen Tagen. ee 


Junius hat 30 Tage. 
Den Schafen Wird Hie_Woll ‚alljährlich ubgeföhoren ;:' 
Iſt ſie nicht aueh æur Dech, o Menjch! für dich erkohren? — 
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So weit gehet dieſer Bericht. Man kann aber nicht um⸗ 
hin, noch einige beſondere Nachrichten beyzufuͤgen, die viele 
Umſtände, die in dieſen Berichten vorkommen erlaͤutern. 

Als die Rußiſche Flotte auf der Kuͤſte von Maina lande⸗ 
te, debarqurte ſie eine große Menge Pulver, Gewehr und 

Canonen fuͤr die Mainotten. Sie ſetzten zugleich ohngefaͤhr 
2600 Mann ans Land, die ſich mit den Matnotten und 
Übrigen aufgeſtandenen Griechen vereinigten, und dadurch 
ſich guf 6000 Mann verſtaͤrkten, die ſogleich unter dem 
Commando des General Low in verſchiedenen Detaſche⸗ 
ments vorrüdten, und ohne Widerſtand Andruſi, Calamat⸗ 
ta, Niſi, Miſitra, Miſſolonghi, oder Longonico, Patraſſo, 

Solocaſtro und andere Oerter einnahmen, alle Türken aber, 


f 4 


Den 30. Sonn. Aufg. 30.59 m. Unt. 8 u. 1 m. 
a Muthmaßl. Landmanns⸗Regeln. 8 


Donnert es in dem Brachmonat, 
Viel Getraid man zu erwakten hat; 
Wie's wittert an Medardi Tag 

So ſoll die Erndt ſeyn auch hernach) 
Faͤllt aber den Tag Regen ein, 

o ſagt man, es verdurb der Wein. 

di dieſer maus temperieet, - 

iel Segen wird alsdenn verſpuͤret. 

Kinder, ſo im Brachmonat gebohten, werden 
ſinnreich und . niedertraͤchtige 
Händel nuerden Bald: zornig, id ober anch gleich 

eam RNIT 9 


wieder fanftnithig: 


1 


Woch Ey. 
w 


Aſpecten, Planetenlau 
u 17 Witterung. 


u 12 


27. Frans, — Schaaf, Aue Luc. 5 Luc. 1 Bin 
Sont. 2 Mar. H. Su 7 Br, und ſchoͤn, 4 ber =, 5 Alba. 15 59 


| | Se BE 2 tt. A . 2 = 


mont. 3 Cornelius Ba ax.eiong.Zrr/P. 8 0 Eule nei 15 58 
dienſt. 4 Ulrich R, C G, am u if, Audalricus 2 Soda 15 57 


mitw. mt tag wre Er AB, G, , „, Eliſabeth 24. Jo, Tau 15055. 
donn. 6 Eſaias D be; d min, vormit. 6 Staias 25 Elogius 5 
freyt. 7 Wilibald — N, K, Sehne) „ Wilibald 26 Jeremias 15 015 
. 5 Kilian , nal , 8 Kilianus 27 7 edläflıs. Beh | 


28. Evang. Seyd . W gg 998 5 auch euer Vater ꝛc. Luc. 6. Cath. Matth. 5. 
ont. 9 $ Cyrillus 2, GN, K , %/% 5Cyrill.8s Deo | 
ont. 10 Jacobina s & 2, FR; „ 802 OR, 107 Bruder 29 Det. 10 5 | 
11 Pius 35, 00, xh, abwechs⸗ 11 Pius P. PaulGed 15 4 
C 12 KR 167 el Ka 
12 Heinrich 2 &, 1285 lendes wetter, 12 Ia. Gual. 1 Theobald 
13 Margar. Dre br, m.. Cerdn. 13 Margaret 2 Ma 
14 Bona. % SN,, geht 14 Bonav. 
amſt. 15 poſt. T = EL &., N, Ab. ruht unt. e 1 
NEBEN Evang. Vom m reichen Fiſchzug Petri, Luc. 5. Cath. Mare 172 98 155 
t. 10% Ruth 2, DZ, warm und ſchoͤn, 16 6 Sea D. Demel 15 37 
17 Alexius = SDR. 99, AO, 655, 1) Alexius é Sſaſas 1 
„%s Matern n, SDB, N, ., &, 18 Friedrich 7 Wilibald ' 
19 Rufina |mR 2 34 min. nachm. 19 Arſenius 8 Kilian 
20 Elias Fax,‘ A, Gin dig zo Elias 9 Cyrillus 
21 Praxedes 2 *, , ſehr heiß, er Daniel 10 Rene de 15 155 5 
22 Mar Mag ese g Ab, V, O,, 22 Mar. M. ir Pius 
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30. Evang. Von der Phariſaͤer Gerechtigkeit, Matib. 5 Cat „ 10 "Fur. 5- ri 
ont. 23 &: Apoll. O in Hundst,Anf, O2, 23815 Libo ; Hein 15 23 1 
24 Ehriſtina 8 E Verhirgt ſich unter 24 hriſun 1 argar. 15 21 8 39 

ſenſt. 25 Jacob ME] , fn Onnehftchbieh, 25 Jacobus 14 Bondp. 15 180 8 42. 
itw. 26 Anna n , fruchtbarer Regen, 26 Anna 1 Ap. Theil 15 8 44 
27 Martha r uhr, 56 m. n. 05 50 27 Panthal, 16 Ruth 15 10 375 

28 Panthal. 1% N, K, &, Derdf. 28 Innocent 17 Alexius rz 10 8 50 

ſt. 29 Beatrix 2 ſchwere gewitt. 29 Martha 18 Matern 1 71.8 53 


31. Evang. 0 . 9580 Mann, . Cath. Luc. 16. Matth. 5. 7580 „ 
Sont. 30 1 re t aß. nach 10 Uhr an 30 Af Abd. 19 Ruf, 15 J 8 
let — brafibul ES 202 inferz 2, 0A, A, N, 31 Ign. Loj. 201 ias r 2 8 


l. iſt Frau Chriſtine Sriderike Charlotte, verwittibre Furſtin zu Naßgu⸗Sa | ago ah | 
Den * SS iſt Hert Johann Adolph, Prinz zu Naßau⸗Uſingen, alt 35 Jahr. er * 


| EN Tlatlka ſch anden Deinen Leh, n eh Nach and d e = 
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ende und 9 Muthmaß⸗ 5 1 
2 liche Witterung 


Komm, folge mir, in angenehm're Matten, $ 
Und ſieh! da liegt der Landmann hingeſtreckt; 


Den Mittag kühlt der Bufche leichter Schatten,, — 
Wo ihm der Trunk nach Schweiß und Arbeit NE == 


ſchmeckt. 


Den 5. Sonn. Aufh. 4 u. 2 m. Unt. 7u. 36 m. mn > 
Das erſte Viertel iſt den 6 Jul. um 3 u. 


8m. v mit abwechslender Witterung. 
Den 10. Sonn. Aufg. 4 u. 5 m. Unt. 7u! 55. m. 


Sin Glück hat ihm nur 1 Brod befchie- | | = 
| Doch lebt er wohl mit ſeinem Stand zufrieden. 


Der Vollmond iſt den 13. um ou. 54 m. 
v., mit warmen Sonnenſchein und ſchoͤ⸗ 
nen Tagen. 

Den 15. Sonn. Aufg. 4 u. 10 m. Unt. 7 u. Jom. 
Kaum ſenkt die Sonn’ ſich in des Lowens Zeichen, 

Als ex ins Feld mit ſeiner Senſe kehrt, f 
Die moͤrderiſch mit krummgezognen Streichen, | 
So wie der Blitz durch Gras und Blumen fährt. 

Das letzte Viertel iſt den 19. um 4 u. 

34 m. nachm., mit ſehr warmer und ger 
ſchwuͤhliger Witterung. 

Den 20. Sonn. Aufg. au. 15 m. Unt. u. 4a m. 
Ein ſüßer Duft, der Geiſt und Herz erfriſchet 

Steigt aus dem Heu von Kraͤutern untermiſchet. 

0 Den 25. Sonn. Aufg. u. 21 m. Unt. zu. 30 m. 

Der Neumond iſt den 27. um ru. 56m. 
bachm⸗ auf große Hitze werden ſich ge⸗ 
faͤhrliche Donnerwetter einſtellen. 


na Sonn. Aufg. A u. 27m. Unt. 2u 32m. 


Muthmaßl. Landmanns⸗Regeln. 


e Auguſt, nicht den Wein, 
September zwingt ihn nicht allein; 
Regnets an dem Heimſuchungstag, 
So folgt gern Naͤß und auch viel Klag. 
Zeigt Jacobstag ſich hell und klar, 
So deutet man ein fruchtbar Jahr; 
Togers auf dieſe Tageszeit, 
50 ſpricht man von Unfruchtbarkeit. 


„Finder, ſo im Julius gebohren, werden bershaft daten, und zuͤndeten die Stadt an; eroberten auch na her 
im 5 en, nuerſchrockenen Muths, klugen Ver⸗ einige andere Platze ſo 

we ig, verliebt, A lieben ſchöne 

en ſich in ho Wen 


Aa 4 


Den 1 Jul. Sehr 4 u. om. Unt. S u. om. au, ee Mu PER ergebe 


Ordnung und Kriegszucht nichts wiſſen, gab Anlaß, daß 


hoben, ſolche in eine Bloquade verwandelt, und 5000 Mai⸗ 
war, um ſich dieſer Stadt zu bemaͤchtigen, ſo hat die Tüͤrki⸗ 
nung der zuruͤckgelaſſenen Mainotten profitier. 


Nacht mit Einverſtaͤndniß der Beſatzung des Caſtells von 
Patraſſo die Griechen und 2 in der Stadt und auf 


ua hat 3 31 AT 


Gr, Kräuter, Blumenflor Wird endlich abgemähet; 
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(kath größer Pre kamen die Griechen auf den Ven l 
tianiſchen Inſeln Zante, Corfu, und Cephalonien, welche 
wider den Willen ihrer Stadthalter haufenweiſe auf Mo⸗ 
rea landeten, und ſich zu den Ruſſen und daſigen Griechen 
ſchlugen, aber nichts anders tha ßen, als daß ſie alles verheer⸗ 
ten, niedermachten und pluͤnderte. 

Die Ruſſen hatten zwar die Stadt Patraſſo erobert, aber 
das Caſtell daſelbſt blieb in den Händen: der Tuͤrken. Die 
Ruſſen belagerten ſolches ordentlich verwandelten aber 
hernach die Belagerung in eine Bloquade, die ſie den Grie⸗ 
chen uͤberlieſſen, ſelbſt aber hernach auf Corinth loßgiengen. 
Allein das zuͤgelloſe Betragen der Griechen, welche von 


folgender ungluͤcklicher Vorgang ſich bey Patroſſo ereignete, 
der alſo erzaͤhlet wird: | 

Nachdem die Rußiſchen T Truppen unter Commando des 
Generals Low, eines Hanoveraners von Geburt, der auch 
zugleich ein Corps von ooo Griechen und Mainotten unter 
ſich hatte, die Belagerung des Castel von Patraſſo aufge⸗ 


notten hierzu zuruͤcke gelaffen hatte, gegen Corinth marſchirt 


ſche Beſatzung von dieſer Entfernung und von 5 4 

enn da 
die zur Bloquade poſtirten Mainotten wegen eines am drey⸗ 
zehnten April iu der Nacht eingefallenen Regens ſich in die 
naͤchſten Dorfer gezogen und ſich mehrentheus mit Wein 
bezecht hatten, uͤberſtel ein Corps Türken, das unweit Ala 
ſtunde und hiervon Nachricht erbielte, noch in der felbigen 


den Dorfſchoften, maſſaertrten Einwohner und Sol⸗ 
ſo die Ruſſen vorher beſetzt hatten 
A von Ka erer ſind nur weni⸗ 


den Acer 
1 ge/ 


= 


th. Neuer Alt. SuliansjTasseNasrt. 


Woch Eee Aſpecten, Planetenlauf [Cg | 
Tage.. UMass und Witterung. | Auguſtus, Jail, U, Augaſt. m." m. 
dienſt.] 1 Petr, Kett. sa d B, * N, g geht zwiſchelſt Pet Kertf. er Praxedes fr o 9 0 
mit, 2 m. ag: tags cr a2 ec gu. 2000 2 Poxtiune. 2 Mariann 1 57 5 15 | 
donn. 3 Auguſt sees 2, abends unter, s Step. Erf. 23 Apollinarix4 74 

ſreyt. 4 Dominicg uhr, 12 min. n. Ci 9, 4 Dominicg 24 Chriftina 14 51 9. 9. 


S A, X 5, ſehr warm, 69 Verkl Dane 14 45 9 1 
0 


7 


eh 38 5 30 
ſamſt. 12 Klara NO, AZ, De-finfiermira Klara t Petr. Kettfra 27 
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ep Der Neum. iſt den a 52 m. p. l llen, 1 bis bn Rußiſche Flotte 
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15 Dos ate Pietel ider e — — — 
45 m. v., bringt verandettil I: N 18 = le ur 

en 5. So u u. 28 m. Mi NN — 22 
T 1 m x 9 2 5 | 1 2 18 es EX TIERE 


8 
Sorgen 


Wird au 5 Am Fr Hefe er: | 
| 2 840 ollmond iſt den 9. um a u. o m. IS Se z SITZEN 
v., vin welcher ‚auf e nee enen And —— — 


onnenſchein deutet. nnn 8 958 5 | 
Den 10. Son e enen Griechen auf, als di Turtiſc B. 
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mißtraniſch, furchtſam, vergnuͤgt, heimlich und ver⸗ 
ee e ehe ae 
b. gerne einſam; m Siehe Anſchlaͤge 
F Balaton 


| 


che Flotte nicht weit mehr entfernt ſey. Da er nun auf die 
Unterſtuͤtzung der Malnotten und Griechen fich keine Rech⸗ 
nung weiter machen konnte, theilte er dieſe eingebohrnen 
Einwohner in 6 Regimenter, denen er Rufiſche Officiers 
borfehfer nd zog Aimee den Burat _— | 

. u ER ne 2 a; „ 


— 


Fr 


Ockeber hat zr Tage. 1 


Imitw. 8 4 Gekroͤnte m @ A, fasse, Su 


Woch Co. erh N Apel, Pane 1 ſt⸗ Ju a ab 
m. 


Imitw, TE tag 


mont. 6 Leonhard m 0 ER n ten 


— —— 


Tage. opembe > und Witterung - eh 


2 


AB} N AN, Terdnabe 7 Rue 
DN, , Aer Seel. 
freyt. 3 Gottlieb | EZ, , ſeht trüb 3 Hubert 3 
nal 4Emerich bei A und windig, 4 Car. Bar. 


. Evang ang Von des 7d des koͤnigiſchen Sohn, . 4. Cath. Matth 42. 
Sant. 5 a3 dlandimk RN, 3% 1 EN 5 YanEmer, 2 


Engelbert 27 11 
„ Goltfeled 815 


donn. 2 Ga 


Mad et 


dienſt. 7 Erdmann m]: aht, 5 min ga 


donn. e Theodor s, free und rauhe 9 Theodocus 2 Nateifuß]’9 5 


dienſt. 14 Levinus 
mitw. 15 Leopold 0 6 
donn. 16 Ottmar TERN 
freyt. 17 Hugo 


Sont. 19 ar Eliſab sa] ER O infer. 9er 192 Eliſſs D AGek 
mont. 20 Amos 8 4 a lam 


Imitw. 22 Coͤcilia Ir On mM FR 0 geflöber, 22 Coͤcilia 2 Marun 
donn. 23 Clemens | 257 uhr, 2 min. vprmitt.|23 Clemens 12 Jonas 


Sont.] 26 24 Conr. SIDE, 2 iſt uber dreh 


— .[ 


t. 
Kan, 


[ro Probus & Fee, n 10 Triphon. 4 tman 9 
11 Martin Bar BEN 822 bil . Ds Volg. 9 


Sont. 14 4 Jonas Gi G i A5, 997 200 12 an 57 ek 9. 45 
mont. 13 Briccius Au, Aeht ab. n. gubran 0 13 Skanisl. 2 Aller Seel. 9 214 
an 1 Deibfern ie BE 174 Serapian|3 Gottlieb 8 5913 
| e, und h Ei jn , 15 Leopold 4 Emericus 8 5 _ 
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Monde viertel und muthmaß⸗ 
„ liche Witterung. 
Den 1 Der. Sonn, Aufg. 7 u. Sam., Unt. au. 8m. 
Der Winter iſts, von trüben Tagen 
Umringt; er nimmt die Triften ein. 
Die Erde ſeufzt, die Lüfte klagen, ' 
Und Boreas heult wild durch den verlaßnen Hain. E 
Den 5. Sonn Aufg. 7u. 85 m., Unt. 4 u. am. N 
Der Vollmond iſt den 7 Dec. um 3 u. N | ms 
18 m. vorm., und zielet mehrentheils auf . 
unbefländiges und kothiges Wetter. 
Den 10. Sonn. Aufg 7 u. 50 m., Unt. 4 u. I. m. 
Wer fuͤnf gerade W e fein ſchmeichlen 


| RICK ann 
Den ehrt man überall, der iſt ein braver Mann. — 

Den 15. Sonn, Aufg. 8 u. 1 m., Unt. 3 u. 58 m. 
Das letzte Viertel iſt den 15. um 5 u. 
35 m. vorm., wobey ſich Froſt und ſtarke 
Winde ergeben werden. 

Den 20. Sonn. Aufg 8 u. 2 m., Unt. 3 u. 57m. 
Wer zu liebkoſen weiß, mag machen, was er will; 
Sind gleich die Fehler gros, ſo peer dazu 
8 . | 


Der Neumond iſt den 21. um 3 u. 54am. 
n., mit unfreundlich⸗ und kalten Winter⸗ 
Den 25. Sonn. Aufg. 8 u. 2 m., Unt. 3 u. 58 m. 

Wer die Zeit verklagen Will, daß ſie gar zu ſchnell 


verraucht, > 
Der verklage ſich nur 1 YA nicht beſſer 
Oer ber 0 f 


8 raucht. 
Das erſte Viertel iſt den 29. um 8 u. 
Fom. v., und zielet auf Schnee, welcher 
aber von keiner Dauer iſt. 
Den 30. Sonn. Aufg. 8 u. om., Unt. 3 u. 50 m. 


Muthmaßl. Landmanns⸗Regeln. 
Iſt Weihnachtsnacht ſchön hell und klar, 
So deutet man ein fruchtbar Jahr; 
Iſts warm, viel naß, und gehet Wind, 
Viel Fruchtbarkeit alsdann verſchwindt 
Wenn der Wein gaͤhrt in der Chriſtnacht, 
Der folgend Herbſt wird gut vollbracht; 
Bleibts dieſe Zeit ohn Froſt und Schnee, 
Auf Oſtern folgt gewiß Nachwey. 


Kinder, fo im Ebriſtmonat gebohren, find ſelten 


freundlich ſehr ſorgſam, ernſthaft, genau, ver⸗ 
80 e ee e beftänbeg in 


December hat 31 Tage. 
Ernd it zum Beſehluſ des Lahrs auch noch das Gute ein, 
Sehlaelu t ener fettes Vieh, und danket Gott allein. 1 


ten ein vor allemal ſechs Piaſters an die Pforte zahlen ſollte. 
Der Tuͤrkiſche Gouverneur üͤberſchickte hierauf dem Tur⸗ 
pachi zum Zeichen feiner Wurde einen Zobelpelz, einen Tur⸗ 
ban und einen Saͤbel. Allein der andere Capitain der Mai⸗ 
notten, Venezinopolo, war mit dieſer Convention nicht zu⸗ 
frieden, daher er ſie auch nicht unter ſchrieb. 

Ganz Morea war nunmehro wieder unter der Herrſchaft 
der Tuͤrken, die an den Griechen, wegen ihrer Untreue auf 
vielfältige Weiſe Rache ausübten, welche aber in großer 
Menge aus dem Lande wichen, und ſich nach Malta, Corfu, 
Zante, Cephalonien und andere chriſtl. Inſeln und Derter 
retirirten. Es thaten auch die Dulcignotten, nachdem die 
Ruſſen Morea verlaſſen, eine fandung auf dieſe Halbinfel 
und verwandelten die traurigen Ueberbleibſel vollends in 
Stein und Aſchenhaufen. Dieſes thaten auch die Cimario⸗ 
ten und Albaneſer, oder Arnauten, welche auf dem flachen 
Lande, wo fie keinen Widerſtand fanden, alle Arten von] - 
Sraufamfeit an den Griechen ausubten, 15 


Fernere Fortſetzung des Feldzugs wider die 
Cuͤrken, unter dem General Romanzow. 
ah Rußiſchen Waffen ſind ſehr fürchterlich. Die Türken, 
erfahren es. Sie haben in zween Feldzuͤgen fo viel 
Volk und Land verlohren, als ſonſt kaum in den langwierig⸗ 
ſten Kriegen. Der Feldzug 1270. hat ihnen beynahe in Eu? 
| topa den Garaus gemacht. Sowohl zu Waller als zu Lande 
find fie bis aufs Haupt geſchlagen worden. Ihr Verluſt zur 
See fol hernach beſchrieben werden. Hier wollen wir zufor⸗ 
derſt erzaͤhlen, was ihnen zu Lande begegnet iſt. Es ſind zwey 
Armeen wider ſie zu Felde gegangen. Eine commandirte der 
General Romano, und die andere der General Panin 
an 15 0 der 80 K n 

nudeln. Hier fol der Feldzüg der erſtern Armes beſchrle⸗ 

9 ae Seen dem Gaal af 
. ’ ü ‚de 


— 
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Nomanzow, welcher den Winter uber fein Haupt: 
guartier zu Latiezew in Podolien gehabt. Der General⸗ 
lieutenant v. Stoffeln führte indeſſen das Commando 
in der Moldau, worinnen er mit einem anſehnlichen 


Corps, das von der Hauptarmee von einer Zeit zur 


andern verſtaͤrkt wurde, den Tuͤrken ſtets uber dem 
Halſe lag, und fie an allen ihren ünternehmungen 


hinderte. Den Türken ſchmerzte der Verluſt zweher 


anſehnlichen Fuͤrſtenthümer, nemlich der Moldan 
und Wallachey/ viel zu ſehr / als daß fie nicht bemuͤhet 
geweſen ſeyn ſollten, ſich der ſelben wieder zu bemaͤch⸗ 
kigen, und an den Unterthanen, die ſich auf die Rußi⸗ 
ſche Seite gewendet, Rache auszuüben. Der Größ- 
ſultan fetzte dießfalls ein beſonderes Vertrauen auf 
den Halil Paſcha, den er im Dec. 1769. zu der geſchla⸗ 
genen Armee abſendete, um die zerſtreuten Truppen 
wieder zu ſammlen, und die neugeworbenen aus Con⸗ 
ſtantinopel und andern Gegenden des Otiomanni⸗ 
ſchen Reichs an ſich zu ziehen. Er langte den 12 Der. 
bey derſelben an, und forderte dem bisherigen Groß⸗ 
vezier, Moldarangi Ali Paſcha, auf Befehl des Groß⸗ 
ſultans, das Vezierpatent ab, worauf er etliche Mei⸗ 
len weit ins Exilium gehen mußte. Halil Paſcha über⸗ 
nahm nunmehro als wirklicher Groß vezier das Comer 
mando über die Armee, und machte Anſchlaͤge, wie er 
ſich wieder von der Moldau und Wallachey Meiſter 
machen möchte: Allein der General von Stoffeln, der 
ihn mit ſeinem Corpo ſorgfaͤltig beobachtete, verlegte 
ihm allenthalben den Paß, ſo, daß die von ihm ab⸗ 
geihicten Baſſen zu verſchiedenenmalen geſchlagen 
wurden. 1 9 * 
Es war den Ruſſen allerdings viel daran gelegen, 
dieſe Fuͤrſtenthuͤmer zu behaupten, weßhalben ſie die 
Hauptplaͤtze in denſelben, als Choczim, Jaſſy, Fock⸗ 
ſchany und Buchareſt, ſtark mit Truppen beſetzt, und 
anſehnliche Magazine von allerley Lebensmitteln, 
Waffen und Munition darinnen angelegt hatten. 
Buchareſt hätten die Ruſſen zu Anfang des Jahrs 
bald eingebuͤßet. Denn nachdem der darinnen liegen⸗ 
de Generalmajor, Podhoriczany, gegen Belgrad 
ausmarſchirte, ſetzte ein Corps Türken uber die 
Donau, und gieng den 3 Jan. anf Buchareſt loß. 
Der darinnen liegende Major Aurep ruͤckte mit ſeinen 
bey ſich habenden 300 Jaͤgern gegen daſſelbe aus, 
war aber ſo uͤberlegen, daß, da er keinen Suceurs 
erhielte, er nach tapferm Widerſtande mit allen ſer⸗ 
nen Leuten niedergehauen wurde. Der obgedachte 
Generalmajor eilte ihm zwar zu Huͤlfe, kam aber zu 
ſpaͤte, weil alles ſchon vorbey, und die Türfen bereits 


mit den erbeuteten Canonen ſich retirirt hatten. Je⸗ 


doch es wurde dieſer Major bald darauf an den 
Türken gerochen, da der General Podhorhezany den 


14 Jan. ein Türkiſches Cora ben dem Fluſſe Nybna, 


1 Canone, vieler Munition und Vieh, retirirten. 


Brahilow zufammen ziehe. Er ſetzte ſich da 
dem er die kleine Corps hatte an ſich gezogen, nach der 


avancirten immer weiter vor. Der Feind umrin 


den übrigen Theit der Stadt gleich falls in Brand ſte⸗ 


und den folgenden Tag wieder eines, das bie härter 4 € 
war, be eh uͤber U 


Fockſchany in die Flucht ſchiug. Wobd 

1000 Tuͤrken auf dem Platze blieben, einige Fa 8 
ee Rs erbeute, Sr hi 
Ohngeachtet dieſer Niederlage nahmen ſich doch die 
Tuͤrken fuͤr, die Stadt Buchareſt zu en | 
daſelbſt einen neuen Hoſpodar einzusetzen. Es ließen 


‚fi zu dem Ende den z4ten 1000 Mann zu Pferde 


vor der Stadt ſehen, die aber bald zuruck getrieben 
wurden. Den 25. langte ein Tuͤrkiſches Corps von 
bit 20000 M. vor Buchoreſt an, u. umringte das De⸗ 
taſchement des Generalm. Samaͤyten auf 3 Seifen, 
u. beſchoſſen ſolches aus groben u. kleinen Geſchuͤze. 
Obgedachter Gen. en aber ſo, daß ſie von 
ihrem Vorhaben abſtehen mußten, u. ſich mit erluſt 
FJaſt zu eben der Zeit erhielte der Gen. v. Stoffeln 
Nachricht, daß der Feind in ſtarker 10 Ad um b 
er, nahe 


daſigen Gegend in Marſch, und poftirte ſich mit ſei⸗ 
nem anfehilichen Corps, welches 12 Canonen bey ſich 
fuhrte, bis auf 5 Stunden weit von der Stadt. Den 
28ten zeigten ſich 2000 tuͤrkiſche Reuter, welche aber 
bey eintretender Nacht ſich in die Stadt hinein zogen. 
Den folgenden ruͤckten die Ruſſen in 3 Kolonnen naͤ⸗ 
her an die Stadt, bey welcher ſich die Türken in ein 
Retranſchement gelegt hatten. Die Ruſſen rückten 
gerade auf ſie an / ſid wurden aber mit großemGGeſchrex 
und einem ſtarken Feuer empfangen. Sie wurden 
bald genöthiget, Halte zu machen, die Ruſſen aber 


/ 


© 


das Rußiſche Corps, erneuerte feinen Angrif von allen 
Seiten, fand aber ſolchen Widerſtand, daß er ſich un; 
ser die Canonen retiriren mußte; jedoch hier konnte er 
nicht aushalten, ſon dern ergrif die Flucht. Der Feind 
machte ein beſtaͤndiges Canonenfeuer, warf auch eini⸗ 
nige Bomben aus der Feſtung, und ſteckte einige Haͤu⸗ 
ſer nahe bey der Feſtung in Brand, wodurch ein 
großer Theil der Stadt ſamt den Borrathsſcheunen, 
worinnen ſich eine große Menge Korn befand, im 
Rauch aufgieng. Der Gener. v. Stoffeln ließ darauf 


cken, und zog ſich mit feinem Corps den zrten wieder 
zuruck, nachdem er 3 Canonen, 6 Roßſchweiße und 
etlichen Fahnen erbeutet, und etwan oo Mann an 
Todten und Verwundeten bekommen hatte. Von den 
Tuͤrken, die 12000 Mann ſtark geweſen, und 20 Ca⸗ 
nonen bey ſich gehabt, von dem Abdapaſcha aher an: 
gefuhrt worden, waren bey och Mann theils auf 


dem Platze, theils auf der Flucht / theils auch nis 


212 —— 


inngefommen, g a 
(Künktiges Jahr die Fortſetzun. ) 


Fluſſe 


— 


Alttrologiſch⸗ und Aſtronomiſche Practica, 
oder die aus dem Geſtirn und Planetenlauf genommene Muthinafunge 
auf das Jahr nach der Gebuhrt JEſu Chriſti, 1 775. = 


— 


4 ** . Das I. Capttel. 
„ 2 Von dem regierenden Hauptplaneten. 


n dieſem 1775 ſten Jahre fuͤhret der Mond, als der ſiebende und unter ſte 
Planet, das Hauptregiment. Er iſt ein weibiſcher Planet, eine Mutter des 
Thaues u. der Feuchtigkeit, eine Zierde der Nacht, und hat eine annehmliche Far⸗ 
be. Von der Erde iſt er 51600 Meilen entfernet, obgleich die Sonne gegen ihm 
noch 1omal hoher ſtehet. Er iſt user gomal kleiner als die Erde, da doch die Ster⸗ 
ne von der aten u. Sten Gröffegroffer find. Sein ganzer Umzirk beträgt 1387, die 
Breite aber 505 Meilen, daß er aber ſo groß gegen andere Sterne zu ſeyn ſcheinet, 
iſt die Urfache, weil er uns fo niedrig ſtehet. Seinen Lauf endiget er alle 29 Tage, 
7 Stunden und 43 Minuten, und ob er gleich in feinem Lauf nicht geſchwind, wen 
reer einen kleinen Zirkel zu laufen hat, fo ſoll er doch in einer Stunde 13510, und in 
PET N ZINN ser Min. 225. Meilen zuruͤcke legen Er hat an u. für fi) kein Licht, ſondern 
— ne tlehnet ſolches von der Sonne, und wenn ihm ſolche entgegen ſtehet, fo zeiget er 
Mus volle kicht. Seine Natur si kalt und feucht, doch etwas wenig warm Date) ; machet unbeſtändige, arbeiſſame 
U. einfältige veute. Er iſt ein Bezeichner der Weiber, unbewanderter und kleinmüthiger Leute des gemeinen Volks, 
welches in ſteter Bewegung, der Reiſenden und Schifffahrer u. des Ab u. Zufluſſes der Meere und Fluͤſſe. Er re⸗ 
gieret die Gebuhrt des Menſchen; an dem Mann das rechte, u. am Weib das linke Aug; das Hirn, den Magen, 
die Gedaͤrme, Blaſen, die Gebuhrtsglieder u, die Leber der Weiber. An Landern bat er Burgund, Holland, See⸗ 
land, Preußen ꝛc. unter ſich und bringet im Winter groſſe Winde und ungewohnliche Regengüſſe, im Frühling und 
Somer abet nicht viele Ungewitter. Sonderlich aber verurſacht er dieſes Jahr viele Raupen, Maͤuſe u. Würmer 
am Gerraide, ꝛc. ꝛc. und im Herbſt allerhand gefaͤhrliche Krankheiten, und koͤdtliche und hitzige Fieber. 3 
N Das II. Cap. Von denen vier Jahreszeiten; Und zwar 
| 1) Vom Winter und feiner Witterung. a N 
Des Winters Anfang haben wir bereits in dem vorigen Jahr den 21. Dec. früh um 5 Uhr 37 min. zurüͤcke gele⸗ 
get, zu welcher Zeit die Sonne bey ihrem Niederſteigen in das himmliſche Zeichen des Steinbocks getreten, u. 
uns dadurch den Fürsten Tag u. die laͤngſte Nacht verurſacht hat, da zugleich um dieſe Zeit die Sone zu Mittag bey 


uns am niedrigſten ſtehet. Die Witterung dieſes Quartals doͤrfte nach aſtrologiſch. Gruͤnden folgende ſeyn: Der 


an. hat Anfangs Regen, Schnee u. Wind, in der Mitte iſt er leidentlich, das Ende aber bringet Froſt u. ſehr kalte 
achte. Febt. iſt zwar Anfangs gelinde, das übrige aber bringet nichts als truͤbes u. unfreundl. Wetter mit Regen, 
Schnee, und groſſer Kälte. März iſt zuerſt ziemlich kalt, worauf ſich kalte Winde und Nach ifroͤſte einſtellen, 
das Ende aber bringet feine und fruchtbare Witterung. | i 
2) Dom Sruͤhling und feiner Witterung. | ii 
Diele erfreuliche Zeit nim̃t dieſes Jahr den 20. Marz um 7 Uhr 22 min. Nachmitt. ihren Anfang, da zu gleicher 
Zeit die Sonne bey ihrem Heraufſteigen in das hitatiiche Zeichen des Widders tritt, u. uns zum erſtenmal im 
Jahr den Tag der Nacht gleich machet. Die Witterung ı folgende: April zielet anfänglich auf etwas raue u kal⸗ 
te Tage, bis das Mittel uns ſcharfe Winde bringet, welche Regen u. Softenſchein verurſachen. May iſt en Anfang 
ub und ziemlich windig, das Ende aber bringet uns mit abwechslenden Regenwetter, ſchoͤne und fruchtbare Fruͤh⸗ 
lingstage. Junius drohet bis zu dem 18ten mit warmer Luft und Donner, wo ſich ſodann abwechslender Re⸗ 
gen und Sonnenſchein mit einigen ſchönen Tagen einſtellen werden. f 
b ) Vom Sommer und feiner Witterung. , 
Den Anfang hievon haben wir dieſes Jahr den 21. Jun. um 5 Uhr 56 min. Nachmitt., ſo bald naͤmlich die Son⸗ 
eben ihrem Aufſteigen ihre größte Hohe erreichet hat und in das himmlische Zeichen 2-8 Krebſes gekommen 
Wals womit wir zugleich den längſten Tag mit der kürzten Nacht im Jahre bekommen haben. Die Witterung 
Pan | 0 alſo beſchagfen fen, Der Juſias dat Anfangs Wee und warme Zeit, in der Mitte heiſſes Boner 


/ 


Donner u. Schloſſen, zu Ende aber vermiſchteß Wetter. Auguſtüss berbejſe im 


| o vom gerbſt und feinerwirterung. Hnı Win 
Diese ſegens reiche Zeit haben wir zu erwarten, den 23. Sept. frůh um 7 Uhr 3a min. / da eben die Soße 


e Soßſe beb uhren 
i | f irt | gen Tag der Nacht 
gleich machet, die Witterung könnte ſich alſo verhalten, und ber October Anfangs feucht u. ne helicht/ w rauf Son⸗ 
7 . fi 1 5 3 r: te 2 
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keine beobachtet werden kan; muthinfönnen ſolche alle g unſichtbar genennet werden. Die erſte 1 
niß geſchiehet den 1. Marz, welche aber allen Europäern vollkommen unſichtbar iſt. Die ate ereignel ſich den 6 Aug. 
früh u. zwar noch vor Aufgang der Sole, weßwegen ſie gleichfalls unſichtbar iſt. Mit fen 
verhaͤlt es ſich eben fo: die erſte iſt den den 15. Febr. Der Anfang u. die größte Berfinſterung davon geſchiehet un- 

ter dem Horizont, das Ende aber um Fünf Uhr 12 min. Abends, da aber die Sonne hey uns an um u. 
56 min. untergehet, ſo wird wenig davon zu ſehen ſeyn. Die ate geſchiehet den 10. A f ali 
lich unſicht bar iſt, weil ſolche in ganz Europa nich kan beobachtet werden. Die vornehmſten Zu E 
Planeten ſind: Daß den 18. Febr. der Mond zu dem Saturnus fo genau zuſammen kom̃t, daß er 7 
decken wird. Den 7. Jun. wird der Mind bey dem Saturnus genau vorüber gehen. Den 21. i 


noch ferner fo viel mittheilen wird, als wir zu unſerm Unterhalt noͤchig haben werden. Das Winkerg Ei 
derlich das liebe Korn, ſoll etwas über mittelmaͤſig gerathen; der Maizen u. die Gerfte aber, werden und 


reichlich gut ausfallen; das Heu u. Grummet muß wegen feuchter Witterung wohl gewahret werden. Hafer ein⸗ 


87 r 
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mit feiner Guͤte, und laſſe noch ferners feine Segensſtröme auf uns flieſſen, auf daß wir u 


Wen. es jemals kriegeriſch und gefaͤhrlich an unſerem politiſchen Steruhimmel ausgeſehen, 0 
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bes ano politiſche Muhmaſſungen find, denen nicht wohl Glaube bey zumeſſen iſt. Wir wollen vielmehr 
pee she en del kriegeriſch Geſtüten zernichten nd vereitlen wolle; auf daß wir noch fer⸗ 
nner in unſer m teutſchen Vaterlande, den ſo angenehmen und geſegneten Frieden in aller Stille genieſſen mochten. 


> 
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Wir 
Genealogiſche Merkwürdigkeiten derer Gebuhrtstaͤgen hoher Standes perſonen, 
von hoͤchſt⸗ und hohen Europaͤiſchen Haͤuſern, wie ſolche in jedem Monat einfallen. 
„ITnm Januario und Februario. , ee 
Januar jus. 18, Friedrich seinrich Ludwig, Februarius. 
Den 3. Friedrich Carl Joſeph, Prinz von Preuſſen, 1726. Den 8. Ferdin. Ernſt Wilhelm, 
Chürfuͤrſt zu Mainz, 1219. 20. Maria cudwig Philipp, Her⸗ Fuͤrſt zu Solms⸗Braunfels 1721. 
6. Ludwig ugen, Prinz v. Wuͤr⸗ zog zu Parma, 17. 10. Georg Friedrich Carl, Herzog 
temberg 12313 J20.Lar l, Konig v. Spanien, 1216. zu Sachſen⸗Meynungen, 1751. 
9. Carl Friedrich, Fuͤrſt zu Hohen⸗ 21. Friedrich Eugen, Prinz von II. Carl Eugen, Herzog zu Wuͤr⸗ 
„Jzollern⸗Sigmaringen, 1724. Würtemberg, 1732. l temberg⸗Skuttgard, 1728. 

10. Ernſt Sriedrich Carl, Herzog 24. Friedrich 11, Konig von Preuß) 14. Carl Ludwig, Erbprinz zu 
zu Sachſen⸗Hildburghauf 1727.| Tem, 1712 Baden ⸗Durlach, 1755. 
12. Ferdinand Herzog von Braun⸗ 24. Guſtav, Kön. v. Schwed. 1746, 14. Chriſtian Carl Alexander, 
ſchſweig⸗Wolfenbütkel, 1721. 28. Friedrich, Kronprinz v. Daͤn Marggraf von Anſpach, 1736. 
‚18. Ferdinand Anton, König bey] nemark, 1768. 16. Wilhelm Anton), Biſchoff zu 
der Sicilien, 1751. a f P * f 29. Chriſtian u, Koͤnig von Daͤn⸗ Paderborn, 1707. 4 
14. Wülheim Ludwig, Prinz von nemark, 1749. 16. Adam Friedrich, Biſchoff von 
Baaden⸗ Durlach, 1732. 3, Ernſt Ludwig, Herzog zu Bamberg und Wirzburg, 1708. 
ben steue August, König v.] Sechlen Gotha 1745. 17. Carl Joſeph, Erbprinz von 
„1732, ,.. 3, Friedrich Ludwig wilhelm, Auers berg, 1220. 

Oet⸗ „Landgraf in Heſſen⸗ Homburg 22. Carl Albrecht, Prinz von Ho⸗ 
Abi R I benloh⸗Schillings fuͤrſt, 1742. 
N D 3 85 Den 27. 
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Gebuhrtstaͤge hoher Standesperſonen. Im April, May, Junio, Julio, u. 


Den 2J. Febr. Ernſt, Erbprinz zu Den 13. Maria Tperefia,Rbmilhe RS pe Er Tann ir 8 


Sachen Sohn 177 Kaiſerin, 1217. 8 von * 
x M a va 116, Cart Ludwig, Füͤrſt von An⸗ 5 5 Sad, la FR 
Den 1: Carl Thomas, zürſt ju Lb⸗ halt⸗Schaumburg, 1723. Julius. 8 


wenſtein⸗Wertheim, 1714. 113, Schaum Mose : 1 von Dae Sop SP a ue A. 
8. . Prinz von Oranien, 19, ia Charlotte, Königin 5 „ ; A bon Mn 


1748 von Grosbrittanien, 1744. al, 1 | 

8. Ernſt Seiedrih , 24 0 zug. Carl Joſeph⸗ Fürſt von Arem⸗ 105 Senrich Auguſt, Ad 
| 3 Saalfe 11. 80 it berg⸗Ligne, 1735 henlohe⸗ Jugelſſ vi 

j 13 edifer, N omiſcher 23. Ludwig Friedrich Carl, Sit 11. Ae Angie 


15 Friedrich Zenr. wüh. Herzog z zu Hohenlohe⸗Neuenſtein, 1723 


15 dinand von enen ene 22 Here 
{N alſtein⸗Glücksburg, 1747. 23 uguſt er man „Prinz 


II. Albert ‚Eafimir, 


Preuſſen, Sachſen, 17338. 
JVC 
s , eh- Dar: 
ey e ebenda, Paar „ en, 15 Grin Yin is i 
£ 2 n pi ı 17 | / 
A er ee Ehur- 3: Iacheiſtan Albrecht Cudwig, 15. Franz d Friedrich deen 
31. Maria Anna Victoria, Wal- Fuͤrſt zu Hohenl. Langenb. 1226.] zu Sachſen⸗Saalfeld, 17: 


gin von Abele 1718. 30, Sieronymus, Erzbiſchoff zufal, 5 Joſeph, F. 


Salzburg) N Salm- Kirbür i 
a» 2 unius. 4 LEERE ie 0 


e 2 955 
men! 1 en 

e e Eu Kor] wenn, Ka 
g e aan 


27. Beinen Philipp Iofepb, 5. Seller ‚Dim von Baaden- Den 1. Carl, g von Sinn x N 


Durlach, 1217 ſchweig Be mb ttel, 1713. 
Sürft von Lobkowitz, 1724. 5. Carl Emanuel, Prinz von Heſ⸗ 3. Ludwig ver, Peinjuon 
29. ide 9 5 Sach⸗ „sus Rothenburg, 1746, See ie | 
„eſen Hildburghauſen, 1763. Joſeph Emanuel, König von 4. Friedrich Wilden; Prin von 
29. Raimund Anton, Biſchoff use Portugal, 1714. Preuſſen, 
Eithſtädt, 1778. ; 7. Franz rn Prinz von An⸗ 8. Friedrich Auguf, warte a 0 
May. halt-Schaumburg, 1724. halt⸗Zerbſt, 
Den 2. Ne Kaiſerin von 7. Frl ea Erbprinz zu 2 Ludwig EN wein von 
e „1729. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 1736. Conde, 1736. „ 
Adolph Frledrich, Herzog zu 11. Alexius Friedrich Chriſtian, 10. 4 770 Au! In: >» Fr . 
5 e 60 1738. Prinz v. Anhalt⸗Bernburg, 1767. Tat 0 100. 
ter Leopold , Großherzog 13. Philipp Anton, Heriog von 12. 
von Toſcana; 1747. Calabrien, 1747. 


11. moritz, Prinz von Sachſen⸗ 14. Ludwig, e zu Heſſen⸗ 13. 
Gotha, 1711. adt, 


en 5 Pbitipp, von 24. a 13: 1 


lg: RE Re 
7 N, — N 1 1 

Fr 1 et e 1 
„ 2 


ige hoher Standesperſonen. 3 Im Aug, Sept. Getob. Nov. u. Decemb. 1 


Ne . ee Den 24. Carl maximilian, Prin; Den 8. Anna Amalia, Aebtißin 
Aube burg, 1735 von Sachſen, 1752. zu Quedlinburg, 1723. 
Carl Georg Lebrecht, Fürſtſz 24. Ludwig Pieter Joseph Prinz 12. Joſeph Wilh. Franz, Fuͤrſt zu 
zu Anhalt ⸗Cöthen, 1730. von Carignan, 1721. Hohenzollern⸗Hechingen, 1717. 
16. edrich, Biſchoff su Dena- 25. Ludwig Ernſt, Herzog von 12. Carl Anton, Kronprinz von 
brͤck, 1763. Braunſchw. Wolfenbuͤtt. 1718. Spanien, 1748. 5 
16. Sriderikfe Charlotte, Aebtiſ⸗ 25. Friedrich wilhelm, Prinz von 13. Carl Wilh. Eugenius, Prinz 
fin zu 0 17245 
19. Ludwig Aloyſius, Prinz von 


Preuſſen, 1744. von Baaden⸗ Durlach, 1713. 
28. Clemens Wenceslaus, Chur⸗ f 14. Carl Auguſt, Prinz von 
Hohenlohe⸗Bartenſtein, 1765. fuͤrſt zu Trier, 1739. den⸗Durlach, 1712. 
21. arm a Prinz von 28. Friedrich Chriſtian, Prinz von 15. Ludwig Carl Franz, an 1 
BE; uſſen, eee ee 1765. Hohenlohe⸗Bartenſtein, 17317. 
udwig Carl Otto ‚ Füͤrſt zu 8 17. Wolfgang Ernſt, Fuͤrſt zu 
Salm Salm, „ October. h Yſenburg⸗Birſtein, 1735. 
e , Sn udp 1. Daut Detzowig, Grab) uten gabe bien ur dei 
I « 
24. "Wilhelm Friedrich, Erbprinz h 1 8 Wiihelm, 19. Auguſt Friedrich Carl, Herzog 
von Naßau⸗Oranien, 1772. Prin don Sachſen⸗ Hüldöurgs⸗ zu Sachſen⸗Meinungen, 1755 
25. Franz Xaver, Prinz zu Sach⸗ haufen, 1702. 19. Carl Friedrich, rggraf zu 
en, 1730. 8. Friedrich ühelm, Prinz zuf Baaden⸗Durlach, 1228. 
27. Sentich, Biſchoff b. Fulda, 1711. Sachſen⸗Hildburgshauſen, 1730. 25, Wilhelm Senrich, Herzog von 
28. Anton Ulrich, Herzog von 9. Earl Wilhelm Ferdinand, Erb⸗⸗ Gloceſter, 1743. 
Braunſchw. Wolfenbüttel, 1714.17 prinz von Braunſchweig⸗Wol⸗ 29. Franz Joſeph carl, Für von 
29. Johann Adam Jofepb, Fuͤrſt eehte 1735. Lichtenſtein, 1726. 
zu Auersberg, 7721. - Auguſt Wilhelm, Herzog zul 
29. 29. Johann Baptiſta, Johanni⸗“ eg Bevern, 1715. December. . 
e ee Iz. . Prinz von Daͤnne⸗ Den 5. Günther Friedrich Carl, 
Erbprinz zu IR e Son⸗ 


September. mark, 17 
8 1760. 


5 19. orten Friedr. Carl, Fuͤrſt 0 ä 
* zu zu Hohenloh⸗ „Kirchberg, 1729, er Auguſt ig Her⸗ 


| 7. Pet 

6. Tbeifttan / Herzog zu Zweybrü⸗ Schwarz Judo ah zog von Hollſtein⸗Beck, 1697. 
den, a. 2 3 Fuͤrſt u W. d 75 Nee, eee m 
10, Philipp Senrich, Fürft zu 5 / zu Walde i 
Hobenlohe⸗Ingelſingen; 1702. 5 Fre riſtian Zrömen, Her⸗⸗ D eee bur, 
10. Carl Ludwig, Prinz von Ho⸗ zog zu Würtemberg⸗Oels, 1716. fuͤrſt von der Pfalz, 1724. 
benlohe⸗Langenburg, 1762. 6 Irledrich ee Pein 15. Ludwig, Landgraf zu Heflen 
18. Carl 8 Fürſt zu Holl⸗ von Anhalt⸗Cöthen, 1732. i Darmſtadt, 1719. a 

ſtein⸗Beck, 8 29. Carl Kheodor Auguſt, Pfall⸗ 18, Joſeph Adam Auguſt, Sure 
19. erste, Nit zu Kempten; j srof zu Smenbrüden, 1746. von Schwarzenberg, 1722. 

23. Friedrich Auguſt, Churfüͤrſt 


1726. 
20. . Auguſt, Bischoff November. zu Sachſen, 1750. 

ir 5% . 4 3 Er 26. Friedrich Joſias, Prinz voh 
1 op Scha, iſchoff zu Denz ne e Im Biſchoff Sachſen⸗Saalfeld, 1737. 

on Reg 1711. 

0 San Albrecht Fürſt zu Ho⸗ 26. Friedrich Zenrich Eugenius, 

bentohe-Schillingshänt, 1719. f. Funben and d 17, dertes von pam von Spalt deen 1708. 
22. e e Prinz v. 8. Bifabethe briſtint, Königin 275 Friedrich, Er 3 Ans 


Ju 
15. 


dee e ae e deen eh a6 
uſebius 0 9. riedrich, erzog iu len⸗ ulhamet (oder met IV, 2 
iu Sal . ’ e e mm Säsfifber Sailer, asbohr. 1724 


Dr 


„Oceonomiſche Fortſezung, die forne am Ende des aten Platz verſprochen 


11) Präfervirender Einſchuͤtt⸗ Trank. 
Nebmet : Hepar antimonii, 2Quintl. Angelicawurzel, 
u. Caminruß, jed. 1 Loth, machts zu Pulver, ver⸗ 
miſcht es mit 1 Schopp. Eßig, oder halb Maas Wein, 
oder mit Eßig u. Wein, jed. 1 Schopp. dieſes kann über 
den 2t⸗oder zten Tag gebraucht werden. Einem Pferd 
gibt mans auf mal, einemReindvieh aber nur die Halfte, 
12) Praͤſervirende Traͤnkung. 


Zu dieſem Ende kan ſowol dem geſunden als kranken 
Vieh Miſtlachen vom gefunden Vieh, oder auch Men⸗ 
ſchenh ern und Koth unter das Waſſer gerühret und dem 


Vieh zu ſaufen gegeben werden. Dieſe praͤſervirende 


Traͤnkung iſt v. vielen für ſehr heilſam befund worden. 


13) Ein andrer praͤſervirender Trank 
für Pferde, Rind⸗ und anderes Vieh. 


men, Lungenkr. Leberkr. Chamillenblumen, klein 1ooo⸗ 
guldenkraut, Haſelwurzel, Calmus, Benedictenwurzel, 
Teufelsabbißwurz. Sevenbaum, Erlene Rinden jedes 
gleichviel; auch etliche Stuͤcklein Knoblauch; zerhacket 


die Kräuter u. Wurzeln, bindet ſie in ein Saͤcklein, legt ſie 


ins Traͤnkgefaͤs, laſſet das Waſſer 12 bis 24 St. darüber 


ſtehen und das Vieh davon ſaufen; es wird allzeit friſch 
Waſſer auf dieſe Kraͤu ler nachgegoſſen, bis die Kraft us 
denſelben gezogen iſt Oder laſſet dieſe Kraͤuter in einem 


beſondern raͤuml. Gefaͤs mit genugſamen Waſſer 24 St. 
beitzen, ſodañ nehmet von dieſem Kraͤuterwaſſer u. gieſſet 
davon dem Vieh unter das Saufen. Will aber jemand 
alle dieſe Stuͤcke nehmen, oder welche weglaſſe, oder noch 
andre dienliche beyfuͤgen, dieſes ſtellet man in eignes Be⸗ 
lieben. Es bedienen ſich auch einige zu dergl. Traͤnkung 

er jungen WachholdeꝛſchoßWachholderbeer, Peſtilenz⸗ 
wurzel, Ezianwurzel, des Apoſtemkrauts, Gundelteben 
Und dergl. mehr andre Stuͤcke, mit gutem Nutzen. 


14) Präſerv. Purgation für Pferde 


7 


und anderes Vieh. 


| Nehmet: Ungar. Spießglas, gereinigt. Schwefel od. 
Schwefelblumen, jedes 1 Lothz ſtoſſet dieſes alles zu ei⸗ 
nem ſehr zarten Pulver, miſchet es wohl durcheinander, 


u. gebet nach Stärke oder Schwaͤche des Viehes, 1 St. 


Morgens früh den Zten od. halb. Theil, od. auf einmal. 


15) Eine präfervir. gelinde Purgation. 
Viele Viehverſtaͤndige nehmen zu dieſem Ende Leinſa⸗ 
menmehl, kochen es in Waſſer und ſchüͤtten davon dem 


Vieh, nach Starke oder Schwäche deſſelben, viel oder 


wenig ein. Andre nehmen auch hierzu das Fönum Graͤ⸗ 
tum, das iſt Bockshornſamen, ſchwar ze Nieß wurzel Ha⸗ 


ſelwurzel, Lerchen ſcdwamm, Sennetblaͤtter, Aloe oder 
Monchsrhabardara / ꝛc. Wovon man kuͤnftig mehrere 


Nachrichten zu ertheilen erböthig ſeyn wird. 
(Die fernere Fortſetzung künftiges Jahr.) 


dieſes zer hackt u. zerſtoſſen, u. zu einem Rauchp 
menget. 


viel Schwefel u. kein daa e 
oder auch gefaͤhrl. Steckung des Athe loſſne 
l eri dach bn st am iſt/ bey 
e Oeff ing ue, 
erſtlich ausziehes 

is 


rg ee 

14 13 2 fi 
94 4 \ { E 1 
2 — 2 


hernach aber der a 
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i. 


Nehmet: 


0 “77 
%“ * * . 
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10) Präparirt oder präſervirend Sal. 
9 et: Erlenholz ein gros St. bohrer ein rdauml. 
Loch darein, fuͤllet ſolche Hölung mit gemeinem Speiß⸗ 


ſalz, daß das Salz wohl und feft hinein geſtoſſen werde, 


ſchlaget vor die Oeffnung einen Zapfen, ſodann bren⸗ 
net das Holz, To werdet ihr das Salz alles auf einem 


Klumpen, wie einen Stem finden. 


7 


. * 5 
Gebrauch. Dieſes präparirte Salz vermiſchen ei 


nige mit Ofen⸗ od. Caminruß; andere mit der gelben Er⸗ 


leurinden; wiederum einige mit andern Stüden, u. ge⸗ 
ben-es dem Vieh zu Virhuͤtung contagidſer 


uchen. 


Wem es beliebet, der kann unter alle die obigen praſervi⸗ 
rende Pulver von dieſem Salz nach Gutbefinden vermi⸗ 


17) Praſervirende Räuche rung. 


achholderholz oder? L 
oder Wachholderbeer fleißig raͤuchere; wer da will, fait 
auch Tabaksblaͤtter, etwas Pech, Schwefel, Teu 


rinden, Eſchbaumrinden, u. Birkenrinden, jedes 1 Loth. 
ulver ver⸗ 


daß von deſſelben Entzuͤndung ein Rauch entſtehe. 


den; hierzu waͤren wohl ausgegrabene oder in die Erde 


ausgemauerte u. von Stroh und breſſenden Materialien 
abgeſonderte Locker, oder wohlverwahrte Rauchgefäſe, 
am ſicherſten. Es ſoll die Rauch rung der Ställe Mor⸗ 
gens u. Abends, beſonders zu der Zeit, weñ dem Vieh Praͤ. 
ſervirarzney gegeben wird, geſchehen, her nach der Stall 
2 Stund. wohl zu bleiben, damit der Rauch die Aus duͤn⸗ 
ſtung des Viehes u Reinigung durch die Naſen befoͤrdre, 
auch ubrigens die ungeſunde Daͤmpfe verbeſſern, und mit 


ſich aus dem Stall hinaus ziehe. Es iſt nicht rathſam, 

mit Schwefel allein oder mi anderm Pulver, 
inte 

raͤuchern, indem der zu ſtarke Schwefe 


n verſchloſſnen 
jedesmaliger Rau 


erung Anfan 
ſen, damit der ſt nn 


wohl derwahtet werde. 


ſte S 


* 


Das geſunde Vieh mit Ausraͤucherung des Stalles zu 
präferviren, iſt es genug, daß man die Staͤlle zur Zeit ei. 
nes Umfalls mit chholderreiß, 
| 7 ffels⸗ 
dreck, oder langen Pfeffer darzu nehmen. Folgende Raͤu . 
chrung verdient auch ihr Lob, u. iſt ſogar koſtſpielig nicht. 
Nehmet: Salpeter, Schwefel, Weinſtein, Spießglas, 
jedes 1 halb Loth. Pech, Wachholderbeer, Erlendaum⸗ 


| Da: 
mit aber durch das Feuer in den Ställen kein Schaden 
zugefuͤget wird, muß die gröfte Vorſicht gebraucht wer⸗ 


7 4 


/ zu 
beſchwerl. 


7 
* 
* 


ſchen oder auch ſonſten, beſonders dem Rind ⸗ u. Schaaf⸗ s 


f 3 -. sieb,dicks Salz, unter dem Futter oder Gele eben. 
Nehmet: Wermuth, Lachenknobl. Kraut, Cardobene⸗ 2845 en Futter e cke geben 


dictenkr. Spitzwegrichkr. Doſten, Johannskr.mit Blu⸗ 


— 


Wenn nun erſtlich mit gedorrtem Wachhol« -” 
derholz in dem Stall geraͤuchert worden iſt, ſo al x 
man v. dieſem Pulver auf e auf 


Richtige Abbildung des prächtigen Feuerwerks, welches bey der Vermaͤhl. Ihro beiderf. Kai 
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Relation, von der Vermaͤhlung Ihro beider: 
ſeits Raiferl. oh. v. Rußland ꝛc. welche den loten 
Octob. 1773 mit glorieus feyerlichen Pracht, nebſt 
einem groſen per ſpectiviſchen Feuerwerk auf der 
Newa, vollzogen wurde. ER 

Spregdeme die Frau kandgraͤfin mit Ihren Prinzepinen 
( Töchtern zu Sarskoje Selo angelangt waren, ſo ka⸗ 

men ſaͤmtl. hohe Kaiſ u. Fuͤrſtl Perſon. den 21. Aug. nach 

Petersb. u. bezogen den Kaiſ. Winterpallaſt. Die Verlo⸗ 

bung ſelbſt geſchaͤhe am genannten Tage; Der 10. Octobr. 

aber ware zur feyerl. Vermaͤhl. angeſetzt, u. dieſe geſchahe 
folgen dermaſſen: Die Garden zu Fuß und die Feldregim. 
wurden auf beiden Seiten in 2Reihen von IhroKaiſ. Maj. 

Winterpal laͤngs der kleinen Million u. des grofen Per⸗ 

ſpectivs, bis an die Kirche der Caſaniſchen Mutter Gottes 

aufgeſtellet. Nach dem aus derseftung gegebenen Signal 

von s Kanonenſchuͤſſen verſam̃leten ſich die Hofdamen u. 

Hofcavaliers, ingleich. die Glieder des Conſeils, um 10 Uhr 

Vormitt. in J. K. M. Winterpalais; die g erſten Claſſen 

aber fuhren um eben diefegeit nach der Caſaniſchen Kirche, 

u. er arteten allda die Ankunft J. K. Maj. Alterhöcht 

dieſelben erhoben ſich aus dero inern Zimern nach deroCa⸗ 

roſſe in folgend. Ordnung: 1) Der Oberceremonienmeiſt. 
mit ſeinem Stabe. 2) Die Kaiſ. KamerjunkerPaarweiſe. 

3) Die Kaiſ. Kammerherrn Paarweiſe. 4) J. K. Maj. Hof⸗ 

marſchall mit feinem Stabe. 5) J. K. M. Oberhofmar⸗ 

ſchall mit feinem Stabe. 6) J. K. Maj. in hoͤchſter Per⸗ 

ſon mit der Krone auf dem Haupte. Die Schleppe v. J. 

K. M. Robe ward v. 5 Kam̃erherrn getragen. Zur Sei⸗ 

ten etn as voraus gieng der dejournirende Generaladjut. 

zur Rechten, u. der Oberſtallmeiſt. zur Linken. Neben der 

Kaif. etwas weiter zuruck, giengen J. Kaiſ. Hoheiten, und 

5 der Großfuͤrſt zur Rechten, und die Groß fuͤrſtin zur 

inken. Die Schleppe v der Robe J. Kaiſ. Hoh. wurde 

v. 2 Kam̃erjunkern getragen. Nachgehends folgten Ihro 

Hochfuͤrſt! Durchl. die Frau Landgraͤfin, nebſt den Prin⸗ 

zezinnen u. dem Erbprinzen von Darmſtadt, wie auch die 

Durchl. Prinzen v. Hollſtein Gottorp; alsdenn die Ober⸗ 

hofmeiſt. die Staatsdamen u Fräulein 3. K. Maß., in⸗ 

gleich die Hofdamen der Frau Landgraͤfin. Der Zug aus 
dem Winterpalais ſelbſt nach der Caſaniſch en Kirche ge⸗ 
ſchahe in folgender Ordnung: ) Marſcherte eine Comp. 

v. der Garde zu Pferde mit entbloͤßtem Pallaſche, mit Pau⸗ 

ken und Trompeten. 2) Ein Futtermarſchall zu Pferde. 

3) Der Kam̃erjunker, welcher die Stelle des Ceremonien⸗ 

meiſters vertrat, in einem oſpaͤnnigen offenen Hofwagen, 

vor welch em Stallknechte ritten; zu jeder Seite des Wa⸗ 
gens ein Hoftaguay 4) Der Unterſtallmeiſt. u. nach ihm 

2 Hoffour zu Pferde. 5) Zwey öſpaͤnnige Hofkutſchen, 

worinnen die gebeimen Raͤthe, Bar. Tſcherkaſſow, Stre⸗ 

kalloff, Kosmin u Oſterwald ſaſſen 6) Eine öſpaͤnnige 

Hoffkutſche fur den Jaͤgermeiſter u. Hofmeiſter 7) Fünf- 

6ipannige Hofkutſchen für den Oberjaͤgermeiſter, Ober⸗ 

hofmeifter u. Oberſchenken, ingleichen für die Glieder des 

Lonſeils, u. fur den wirkl. geh. Rath, Herrn von 870 

l 0 


meiſter 2 Hofiäger. 8) Se. 


Bey einer jeden Kutſche giengen zur Seiten 2Hoflaguayen, 
und uͤberdem bey dem Oberjaͤgermeiſter 4- u. beym Jaͤger⸗ 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der Erb⸗ 
prinz v. Heſſen⸗Darmſtadt mit den Durchlaucht. Prinzen 
b. Hollſtein⸗Gottorp in einer 6ſpaͤnnig. Hofkutſche, neben 
welcher Ihro Durchl. Cavaliers ritten. Zu beiden Sei⸗ 
ten giengen 2 Heyducken, und 2 Pagen ſaſſen auf den Rie⸗ 
men. Sodann folgte 9) ein Hofjunker und 4 Trompeter 
zu Pferde. 10) Sechszehn Garde⸗Sergeanten zu Pferd. 
11) Der Oberceremonienmeiſter in einem 6fpänigen offe⸗ 
nen Hofwagen; 2 Stallfnechte ritten voran und 4 Hofla⸗ 
quahen giengen an jeder Seite. 12) J. Kaiſ. Maj. Hof⸗ 
marſchall in einem 6 paͤnnigen offenen Hofwagen, bey 
welchem 4 Stallknechte vorritten, u. 1 Hoflaquay an jeder 
Seite giengen. 13) J. Kaiſ. Maj. Oberhofmarſchall in 
einem 6fpännig. offenen Hofwagen, bey welchem 6 Stall⸗ 
knechte voran ritten; an jeder Seite gieng ein Laguay. 
14) Ein Hofſtaabs⸗Quartiermeiſter zu Pferde. Hinter 
ihm einer in Hofliverey, 8 Laͤufer, 6 Rammerlaquayen 
u. 24 Laquayen. 15) Der Pagenhofmeiſter zu Pferde. 
Nach ihm ritten 12 Pagen, und 4 Kammerpagen giengen 
zu z und zwey. 16) Die Hofcaval. Paarweiſe zu Pferde: 
und — 5 erſtlich die Kammerjunker, u. alsdenn die Kam⸗ 
merherren. 17) Der Kaiſerliche Stall meiſter zu Pferde. 
18) Ihro Kaiſerl. Maj. in allerhoͤchſter Perſon in einer 
mit 8 Pferden beſpannten Staatskutſche. Ihre Majeſt. 
gegen über ſaſſen Ihre Kaiſ. Hoheiten, der Gros fuͤrſt und 
die Großfuͤrſtin. Zur Seiten des Wagens ritten zur Rech⸗ 
ten der Oberſtallmeiſter, u. zur Linken der dejournirende 
Generaladjutant, 2 Pagen ſaſſen auf den Riemen, 6 Hey⸗ 
ducken Keen zu beiden Seiten, und 8 Stallknechte fuͤhr⸗ 
ten die Pferde. 19) Hierauf folgte das Corps der Che⸗ 
valliergarde mit entbioßtem Pallaſche unter Anfuͤhrung 
ihres Chefs. 20) IhroHochfuͤrſtl. Durchl. die Frau Land 
grafin, mit Dero Durchl. Prinzeßinnen Töchtern, in einer 
6 ſpaͤnnigen Hofkutſche. Zur Rechten ritt 1 Cavallier v. 
Ihro Durchl. Auf den Riemen ſaſſen 2 Pagen; zur Sei⸗ 
ten giengen 2 Heyducken, u. hinter dem Wagen folgte ein 
Kammerpage zu Pferde. 21) Eine 6 ſpaͤnige Hoffuticher 
worinn die Kaiferl. Oberhofmeiſterin ſaß. 22) Mehrere 
6 ſpaͤnnige Hoffutſchen für die Stagtsdamen u. Fräulein 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der Frau Landgräfin. Bey je⸗ 
dem Wagen giengen 2Hoflaquayen zu beiden Seiten. 
23) Den Zug ſchloß ein Detaſchement von 60 Mann von 
der Garde zu Pferd. Alle, die vor Ihro Kaiſ. Maß, her⸗ 
fuhren, erwarteten allerhöͤchſt Dieſelben vor der Kirche. 
So bald Ihro Maj. ſich der Kirche naͤherten, ward 
mit allen Glocken gelautet. Ihro Maß. die Kaiſerin, be⸗ 
gaben ſich aus dem Wagen in die Kirche in folgender Ord⸗ 
nung, und zwar, nachdem ſich die Pagen u. Kammerpagen 
zu beiden Seiten des Ganges geſtellet, ſo giengen voran: 
1) Der Oberceremonienm. u. der Kammerzunker, welcher 
die Stelle des Cet monienmeiſters vertrat. 2) Die Kam⸗ 
merzunkern. 3) Die Kammerherren. 4) Die Herren ge⸗ 
heimen Raͤthe⸗ 5) Der Jägermeiſter und Ho le 
? le 


6) Die Oberhofaͤmter u. die Glieder des Conſeils. 7) Der 
Hofmarſchall. 8) Der Oberhofmarſchall. 9) IhroKaiſ. 
Maſfeſt. Ein wenig voraus zur Rechten der deſourniren⸗ 
de Generaladſutant, und zur Linken der Oberſtallmeiſter. 
Nach J. K. Mai. folgte der Großfuͤrſt, als denn die Groß⸗ 
fürftin, und nach ihren Kaiſ. Hoh, kamen Ihrocochfuͤrſtl. 
Durchl.die Frau Landgraͤfin mit dem Durchl. Erbprinzen 
und den Prinzeßiſen; alsden folgten die Durchl. Prinzen 
von Hollſtein⸗Gottorp, und endlich die Oberhofmeiſterin, 
die Staats damen und Fräulein. Vor der Kirchenthuͤr 
wurden Ihro Kaiſ. Maj. von der ſaͤmtl. Geiftlichfeit ge⸗ 
woͤhnlichermaſſen empfangen, und in die Kirche gefuͤhret, 
ſo wie auch Ihre Kaiſ Hoh. von derſelben zu dero Plaͤtzen 
begleitet wurden. Gleich Anfangs wurde ein Pfalm ab- 
geſungen; darauf von den Gliedern des Synods und der 
Geiſtlichkeit das Danfgebät fuͤr das hohe Wohlſeyn J. K. 
Maj. und Ihrer Naiſ Hoh. verrichtet. Nach Endigung 
deſſen geruheten J. K. Maj. ſich von dero eingenom̃enen 
Stelle zu erheben, u. Ihre Kaiſ. Hoh., den Großfuͤrſten u. 
die Großfuͤrſtin, bey der Hand zu dem Trauungsplatze zu 
Kant Dafelbft waren auf einem befondern Pulpete 

as Evangelium, nebſt dem Heil. Kreuze gelegt, u. zur Sei⸗ 
ten die beiden Vermaͤhlungskronen auf 2 Gueridons. 
Die Trauung nahm ſogleich ihren Anfang nach den Ge⸗ 
brauchen der Oriental. Griechiſch. Kirche. Die eine Ver⸗ 
maͤhlungskrone hielten Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Prinz 
Wilhelm von Hollſtein⸗Gottorp, über Se. Kaif. Hoheit, 
den Großfuͤrſt n, u, die andere wurde von des Erbprinzen 
v. Heſſen⸗Darmſtadt Hochfuͤrſtl. Durchl. über der Groß⸗ 
fürftin Kajſ. Hoh. gehalten. Nach vollendeter Trauung, 
u. ſobald J. K. Maſ. u. Hoheiten ſich vom Trauungsplatze 
wegbegeben, wurde das Te Deum bey Laͤutung der Glocken, 
unter Löſung aller Kanonen v. der St. Petersburgiſchen 
u. der Admiralitaͤts⸗Veſtung, u.3maligem Lauffeuer, von 
den paradirenden Regimentern, angeſtimmet. Wahrend 
dieſer Zeit ſtattete die ie Geiſtlichkeit J. K. Maj. 
u. K. Hoh ihre einen nigſte Gratulation ab. Hier⸗ 
auf wurde eine Predigt gehalten, nach welcher J K. Maj. 
in der obenbefchriebenen Ordnung ſich wieder nach dem 
Winterpalais zu begeben geruheten. Ihre Kaiſ Hoh die 
Neuvermaͤhlten, folgten J. K. M.in Begleitung der Frau 
Landgra fin Durchl. Familie bis in dero innere Zimmer, u. 
ſtatteten allda allerſeits dero gehor amſte Dankſagung ab. 
Ihre Kaiſ. Hoh. wurden v. dem Durchl. Prinzen v. Holl⸗ 
ſtein⸗Gottorp bis in dieſe Zimmer begkeitet. Hierauf ges 
ruheten J. K. Maj. ſich in dero Vorzimmer zu begeben, u. 
von den allda verſammleten Damen u. Cavaliers der 4 er⸗ 
ften Claſſen, wie auch von den fremden Miniſtern die Gra⸗ 
tulationen anzunehmen. Die Mittagstafel hielten J K. 
M. auf dem Throne unter dem Baldachin. Zu beiden Sei⸗ 
ten des Keiſ. Lehnſtuhles ftanden 2 Stulle von gleicher 
Farbe u. Hohe, und zwar zur Rechten für Se. Kaiſ. Hoh. 
den Großfüͤrſten, u zur Linken für J K. H die Groß ür⸗ 
ſtin; neben dem Stühle des Großfuͤrſten waren noch 3. 
etwas niedrigere Stühle von anderer Farbe fuͤr J Hoch⸗ 


fürn, 


fuͤrſtl. Durch. die Frau Landgraf. u dero Durchl. Prin⸗ 


jeß. Töchter, placiret. Neben J K. H. der Großf ſtan 
2 dergl Stuͤhle fuͤr J. Fuͤrſtl. Burchl die Penzel Kaum 
Darmſtadt u. Hollſtein⸗Gottorp. Für die 4 erſten Claſſen 
wurden die Tafeln in den andern Vorſaͤlen gedeckt. So 
bal d die Tafel fertig, u. die Speiſen aufgetragen, giengen 
der Oberhofmarſchall, der Hofmarſch. u. der Ceremonien⸗ 
meiſt. J K. Maj um es allerhoͤchſtdenenſel ben anzukündi⸗ 
gen, worauf J K. M. geruheten, ſich mit J. K. H. u. mit 
J. H. D unter Pauken u. Trompetenſch. zur Tafel zu dege⸗ 
ben. Hinter J. K. M. Lehnſtuhl ſtanden der Oberjaͤgerm. 
u. Oberhofm. Der Oberſchenke eredenzte u. der Oberhof⸗ 
marich legte die Speiſen vor. Ihre K. Hoh. wurden von 
Kaiſ. Kamerh. bedienet, u. J. Fuͤrſtl Durchl. v. den Kam⸗ 
merjunk. J K. Maj. Die Speiſen wurden v. Pagen ge⸗ 
tragen, die fie an den Maitre d' hotel abgaben, v. welchem 
fie der Hofmarſch. empfing, u. auf den Tiſch vor J. K. M. 
u. Hoh. ſetzte. Bey J H. Durchl. ſetzte der Maitre d'hotel 
die Speiſen auf. Waͤhrend der Tafel war Vocal⸗ u. In⸗ 
ſtrumentalmuſik. Folgende hohe Geſundheit. wurden uns 
ter Pauk. u. Trompetenſch. getrunken: 1) Singen Se. K. 
Hoh. der Großf. an, auf das allerhoͤchſte Wohlergehen J. 
Kaiſ. Maj. zu trinken, wobey 51 Kanonen geldſet wurden. 
2) Tranſen J Kaiſ. Maj. auf das Wohlergeh. J. K. Hoh. 
bey 31 Kanonenſchuͤſſen. 2) Tranken J K. Hoh auf die 
gluͤckl. Regierung J. Kaiſ. Mai. bey sr Kanonenſchüͤſſen. 
Nach der Tafel geruheten J. Kaiſ. Mai. ſich in obbe⸗ 
ſchriebener Ordnung nach der Gallerie zu begeben, um das 
praͤcht. Feuerwerk welches auf der Newa vorgeſtellt wur⸗ 
de in höchften Augenſchein zu nehmen. Es ſtellte ſolches 


das Feld des Vulkans im Per pectiv ver, welches mit Ka⸗ 


nonen und Morſern beſetzt, und hier u. da Kriegeszeichen 
angebracht waren. Im Grund dieſes Perſpectibs fahe 
man den Berg Aetna, welcher Feuerflammen aus pie, 
und in welchem man eine tiefe Hole erblickte / wo im Grun⸗ 
de die Cykloben auf einem Ambos Waffen fuͤr die Götter 


ſchmiedeten; in der Mitte dieſes Feldes ware ein Altar 


zu Ehren Ihro Kaiſ. Maj. errichtet, worauf die Buch⸗ 
Kaden dieſer Durchlauchtigſten Regentin angebracht wa⸗ 


n, unter denenſelben fahe man ein S. welches geheiliget 
bedeutete; an denen Seiten des Altars ſtunden 2 Genit 
des Vulkans, wovon der eine das Kriegs feuer, und der 
andere das Vergnügen vorſtellte, beide perrichteten ein 
Dankopfer, Er n a re Mazeftät Dies 

5 Feuerwerk mit anzufehen gerit . 5 
5 es ware dieſer Tag überhaupt ſehr feſtlich, und 
wurde mik Erleuchtung der ganzen Reſidenz, der Ve⸗ 
ſtung und des Kaiſerlchen Gartens, beſchloſſen⸗ 

LIörhige Anzeige einiger Märkten. - 
Der ate Altenburger im N. S. II, welcher feng auf Hau 

nerſt. nach Joh. Bapt gehalten worden, if Fünf 194 

den aten donn. nach Barthol zu der Viehm. zu String 

Trinitatis, der ſonſten Donnerft. n. Trinital. e 

auf den mitww. zuvor, auf Anſuchen, verlegen le 

E TER 
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Verzeichniß derer Meſſen u. Zahrmärkte, ſo nach dem Alphabeth regultret ſind. 


ilippi jacobi. Bergen, 1 den erſten dienſt. im maͤrz, Caſſel bey Mainz, 1 philippi jacobi, 
| 1 92 verena, 2 egidii. 2 dienft. vor der franff. herbſtmeß. 2 mont. nach bartholomaͤi. 


| „ Aacht tag n. fil., 5 michael. Bergzabern, 1 dienſt. vor palmtag,| mont. nach laurenti. a 
Aeg ent. vor bartholomäl. 2 dienſt. n. martin. Creuzenach, vom mon. apr. an bis ende 
Alſenz bey Kirch. P., rauf faſtn. 2 2 Berleburg, 1 dienſt. nach phil. jar. ſept. jeden mon. 2 viehm., werden al⸗ 
dag n. dem manh. phil jac. markt, falt] 2 dienſt. vor michgeli. I lemal beſtimit; der 1kram̃. den zmay, 
er famſt. oder font.fo iſt mont. hern., Bicken, dienſt. nach dem neuen fahr. 2 den 19. nov. u. dauert jeder 17 tage. 
Z dienst. v. barkh., A acht tag n. mich. Biberach, 1 den at. mitw. n. pfingſt. Cuſſel, 1 pauli bef,, 2 dienſt. n. laͤtare, 
Altenberg im 4 herriſch mittw. p. mich. 2 mitw. nach martin. lane eben, n 
fäͤllt diefer mitw. fo iſt er dieſen tag. Biebern, 1 matthäi, 2 lorenz fallt er Faden, 1 phil. jac. fällt er ſontags 
Arenburg bepefteih, im Naß. S. U.] ſamſt. oder font. fo iſt er dienſt. hern. mont. darn., 2 tags n. barthol. 
| De aten donnerſt. n. barthol. vitus, vieh u. kram. 3 mitw. n. dem Darmſtadt, 1 dienſt. n. gertr. / 2dienſt. 
Altenbaſelau, 1 den 2ten mit. vor] ſont. n. mich., 4 andra; faͤllt er ſont. v. him̃elf., 3 dienſt. n. joh., 4 dienſt. 
oftern., 2 mitw. v.joh., 3 mitw. vor iſt er mitw. hern., 5 den 31. decemb. n. mich., 5 dienſt. n. andreas; fällt 


ltenkirchen, 1 mitw. u. h. 3 koͤn., 2 Bindſachſen, 1 dienſt. n. mar. verk. montags zuvor iſt allzeit viehm. 
1 aug. 3 mont. ö. ſim. jud. vieh⸗ u. mitw. kram̃., 2 dienſt. n. phil.] Daurenheim, 1jac., faͤllt er ſont. ſo iſt 


Altſtette, 1 mitw. im may, 2 mitw.] jac., Zt. Stag v. weyhn.; fällt chriſtt. er mont. darauf, 2 mitw. v. thom. 
en. mar. himmelf., 3 donn. n. nicolai.] den ſamſt. font. oder mont., fo iſt Dieburg, 1 auf matthias, 2 pet. paul, 


Altza, 1 oſtern, 2 jac „3 font. n. galli.| markt dienſtags vorher. 3 matthaͤus, 4 ſimon judaͤ. 
Altzey, 1 dienſt. n. antonii, 2 martin. Birſtein, dienſtags vor pfingſten. Diedenhofe, mont. n. lichtm., zothm. 
Altzheim, auf antoni tag. Bliſecaſtel, 1 dienſt. n. oculi, 2 dienſt. Dietkirchen, den ıten dienſt. n. mich. 


Amderg, 1 pfingſt., 2 ſont. n. matthaͤi.] n. ferfind., 3 dienſt. n. egidi, 4 dienſt. Dietz, 1 mont. u. dienſt.n. antoni, fall 
Amerbach, Ipfingſtd. 2 rerh., 3 him̃f. n. martini, fram⸗ und viehmaͤrkte. er mont. die woch hern., 2 mont. und 


Amorbach, auf georgii. Bobenhauſen, 1 dienſt. n. Ferfind.,| dienſt. n. judica, 3 mont. u. dienſt. 


Anſpach, auf laurentii. 2 den 13. ſept., 3 dienſt. nach nicolai,] n. jubil., 4 mont. u. dienſt. v.pfingft. 
JAnweiler, 1dienſt. n. matthaͤi, 2dienſt.] fallt er dienſt. iſt dieſen tag markt. 5 mont. u. dienſt. in der jac. woche, 
vor joh.,3 dienſt. n. barth., 4 dienſt. Bondorf, 1 mont. nach faftn., 2 auf 6 mont. und dienſt. vor laurent., 7 
nach nicolai; fällt nicol. auf einen] pet. paul, 3 martin. mont. u. dienſt. vor erh., 8 mont. 
dienſt. fo iſt der markt dienſt. zuvor. Braidhardt, im N. Idſtein. joh. bapt. u dienſt. in der zten adventswoch. 

ArnſteinerCloſt., bey Naß. den 1 may. Brensbach, 1 auf mitf., 2 drey woch. Dillenburg, 1 mont. dienſt. u. mitw. 
Aſchaffenburg, Tatar. zjoh., zandraͤ.] nach mitf., 3 dienſt. n. Ferfindung,| n. judic., 2 donn. freyt. u. ſamſt. in 
Augſpurg, 1 ulrici, 2 michaeli. 4 acht tage nach oswaldi, 5 den 14.| der jacobiwoch, 3 mont. dienſt. und 


deon, 4 ottmar. Buͤdingen, 1 paulbek. faͤlt er ſamſt. od.] u. freyt. in der zten adventswoche. 
Bachergch 1 dienſt. nach cantate, ] ſont., dienſt.hern., 2d ienſt. n. jubil.,3 Dodenau, 1 den 2 mitw. vor him̃elf. 

2 dienſt. nach andraͤ. dienſt. n. jae. auf dem haag; falt jac. 2 den 20. oct., fällt dieſer ſonntags, 
Bamberg, 1 joh. pfort., 2dionyf. dienſt. ſo iſt er dieſ tag, adienſt. n. gallf fo ift der markt mitwochs hernach. 
Baͤrfaͤllen, 1 mitwoch nach oſtern, Bußweiler, mariaͤhimmelfahrt. Driedorf, 1 dienſt. u. mitw. n. trinit. 
2 dienſt. nach apoſt. th., 3 leonhard. Butzbach, 1 ſamſt. nach dem 1. quat.] 2 den at. u. zt. tag n. mich., faͤllt er n. 


Baudenaul auf walpurgis, fällt die⸗ dem 3. quat., 4 cath., 5 chriſtſamſt | Dünfelfpiel, 1 georgi, 2 urſula. 
ſer ſont. ſo iſt er den tag hernach. amberg, 1 den mont. nach barth Durlach, 1 jacobi, 2 galli. 

Bayreuth, 1 ſontags nach lichtmeß, 2 den mont. nach allerheil. Ebeartac, 1 freyt. v. quaſ., 2 freyt. 
2 den 1. jun., 3 den 4. novemb. Caſſel, ı mitw. n. heil. 3 kön. 2 mitw. nach barth., 3 freyt. n. michgeli. 
Bellersheim, pfingſten. 10 n. quaſim., 3 mitw. n. rin. mitw.| Ebsdorf, 1 mont. n. h. 3. kon, faͤllt er 
Bensheim, 1 dienſt. n. georg, 2 dienſt. n. michael, 5 mitw. n. martini, faͤllt mont. ſo iſt ſelbig. tag markt, zmont. 
nach egidi, 2 dienſt. nach martini, einer dieſer tage mitw , ſo iſt den tag| v. dem bobẽh. petr. markt, 3 mont. v. 


| und tags vorher allezeit viehmarkt. markt; auf num tag iſt ehm. dem gieſſer e he 


— —— 


Alsfeld 1 den 2. Jan., zdienft.n.läf.,3:Berghaufen, dienſt. vor johanni. |Coftheim, 1 mont. nach himmelf., 2 


am., 1 don. n pfingſt., 2 Biedenkopf, 1 mont. v. oſt. , 2dienſt. v. Dahlheim, montags nach trinitatis. 


aaden, 1 verena, 2 egidi, 3 gi⸗ october, ö den tag nach thomaͤ. mitm. vor ſim. judaͤ, 4 mitw. donn. 


Baſel, auf ſimon judaͤ. 2 dienſt. nach trinit., 3 famft, nach, mitw. ſo iſt markt die 2 taͤge vorher. 


mich. 4 den aten mitw. d. weyhn. fallt er ſont., ift tags vorher markt. dieſer tage einer Dienft., ſo iſt markt, 


A 


Relatio u. die lieder des Conſeils. 7) Der 
ſeits r Oberhofmarſchall. 9) IhroKaiſ. 
Octobbraus zur Rechten der deſourniren⸗ 
einem ud zur Linken der Oberſtallmeiſter. 

Newae der Großfuͤrſt, als denn die Groß⸗ 

Nader Kaiſ. Hoh. kamen Ihroochfuͤrſtl. 
Toͤcgraͤfin mit dem Durchl. Erbprinzen 
men fämt alsden folgten die Durchl. Prinzen 
Petersb. / und endlich die Oberhofmeiſterin, 
bung fell Fraͤulein. Vor der Kirchenthuͤr 
aber war taj. von der ſaͤmtl. Geiſtlichkeit ge⸗ 
ſolgendepfangen, und in die Kirche gefuͤhret, 
wurden a Hoh. von derſelben zu dero Plaͤtzen 
Winterpleich Anfangs wurde ein Pfalm ab⸗ 
ſpectivs /! den Gliedern des Synods und der 
aufgeſtel gebaͤt fuͤr das hohe Wohlſeyn J. K. 
von Ka Hoh. verrichtet. Nach Endigung 
Hofcana. Maj. ſich von dero eingenommenen 
„Vormittöhre Kaiſ. Hoh. den Großfuͤrſten u. 
aber fuhler Hand zu dem Trauungsblatze zu 

u. er araren auf einem befondern Pulpete 

dieſelben dem Heil. Kreuze gelegt, u. zur Sei⸗ 

roſſe in fiaͤhlungskronen auf 2 Gueridons. 
mit ſeinebgleich ihren Anfang nach den Ge⸗ 

3) Die K. Griechiſch. Kirche. Die eine Ver⸗ 

marſchain Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Prinz 

ſchall min⸗Gottorp, über Se. Kaif. Hoheit, 
ſon mit die andere wurde von des Erbprinzen 

K. M. Mochfuͤrſtl. Durchl. über der Groß⸗ 

ten etn alten. Nach vollendeter Trauung, 

zur Recht. Hoheiten ſich vom Trauungsplatze 

Kaif. etis Te Deum bey Laͤutung der Glocken, 


war deanonen v. der St. Peters burgiſche ov 
infen. eſtung, u.3maligem Lauffeuer, a 


v. 2 Kafgimentern,angeftimmet. Wo 
eee Geiſtlichkeit J. 
zesinnenterthänigfte Gratulation an. 
Durchleſt gehalten, nach welcher J K. Maj. 
hofmeiſtien Ordnung ſich wieder nach dem 
gleich, diben geruheten. Ihre Kaiſ Hoh die 

em Witen J. K. M. in Begleitung derFrau 
ſchahe inamilie bis in dero innere Zimmer, u. 
v. der Gets dero gehor amſte Dankſagung ab. 
ken und den v. dem Durchl. Prinzen v. Holl⸗ 
3 Der fiefe Zimmer begbeitet. Hierauf ges 
meiſters ich in dero Vorzimmer zu begeben, u. 
vor welenleten Damen u. Cavaliers der 4 er⸗ 
gens ein oon den fremden Miniſtern die Gra⸗ 
2 Hoffoſen. Die Mittagstafel hielten K. 
worinnenter dem Baldachin. Zu beiden Sei⸗ 
kalloff, uhles ftanden 2 Stulle von gleicher 
Hofkutſpar zur Rechten für Se. Kaiſ. Hoh. 
Sſpaͤnnjur Linken für J K. H die Groß kuͤr⸗ 
ofmeiſt hle des Groß fuͤrſten waren noch 3. 
onſeils hle von anderer Farbe fuͤr J Hoch⸗ 

f fuͤrſtl, 


n 


fuͤrſtl. Durchl. die Frau Landgraf. u. dero 
zeß. Tochter, placiret. Neben J K. H. der Großf ſtan 
Darmſtadt u. Hollſtein⸗Gottorp. Für die 4 erſten Ele 

wurden die Tafeln in den andern Vorſalen, gebe. 85 
bald die Tafel fertig, u. die Speiſen aufgetragen, giengen 
der Ober gokmarſchall, der Hofmarſch. u. der Ceremonien⸗ 
meiſt. J K. Maj. um es allerhoͤchſtdenenſelben anzufündi 
gen, worauf J K. M. geruheten, ſich mit J. K. H. u 
J. H. D unter Pauken u. Trompetenſch. zur Tafel zu b 
ben. Hinter J. K. M. Lehnſtuhl ſtanden der Oberjäger 


u. Oberhofm. Der Oberſchenke credenzte u. der Oberhof . 


marſch legte die Speiſen vor. Ihre K. Hoh. wurden von 
Kaiſ. Kamerh. bedienet, u. J. Set Durch. den Kam⸗ 
merjunk. J K. Maj. Die Speiſen wurden v. Pagen ge⸗ 
tragen, die ſie an den Maitre d' hotel abgaben, v. welchem 
fie der Hofmarſch. empfing u. auf den Tiſch vor J. K. M. 
u. Hoh. ſetzte. Bey J H. Durchl. ſetzte der Maitre d' hotel 


die Speiſen auf. Während der Tafel war Vocal⸗ u. In⸗ 
ſtrumentalmuſik. Folgende hohe Geſundheit wurden un⸗ 
ter Pauk. u. Trompetenſch. getrunken: 1) Singen Se. . 


Hoh. der Großf. an, auf das allerhöchſte Wohlergehen J. 
Kaiſ. Maj. zu trinken, wobey 81 Kanonen geldfet wurden. 


2) Tranſen J Kaiſ. Maj s Wohlergeh. J. K. Hoh. 
bey 31 Kanonenſchuͤſß nken J K. Hoh auf die 
gluͤckl. Regierung 51 Kanonenſchuͤſſen. 
Nach der ſ. Maj. ſich in obbe⸗ 
ſchrie bener O⸗ u begeben / um das 
praͤcht. e Du 
de in h. te ſol 
97 
e 
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, zu Ehren hy — a 
ſtaben dieſer Durchlaucna n. . 
ren, unter denenſelben ſahe man ein S. weine „. 
bedeutete; an denen Seiten des Altars ſtunden 2 Genü 
des Vulkans, wovon der eine das Kriegsfeuer, und der 
andere das Vergnuͤgen vorſtellte, beide verrichteten ein 
Dankopfer, weil, nallerhöchſt Ihro Kaiſ. Majeftät die⸗ 
ſes Feuerwerk mit amufehen geruhetenn b 
Es ware dieſer Tag uberhaupt ſehr feſtlich 
wurde mit Erleuchtung der ganzen Pe er Ve⸗ 
ſtung und des Kaiserlichen Gartens, beſchloſſenn 
Nöthige Anzeige einiger Märkten. 
Der ꝛte Altenburger im Nen welcher ſonſt auf Di 
nerſt. nach Joh. Bapt. gehalten worden, iſt kün tig auf 
den zten donn. nach Barthol. zu der Vie hm. zu String 
Trinitatis, der ſonſten Donnerft. n. Trinitat. geweſen, 
auf den mitw. zuvor auf Anſuchen, verleget a 
€ .- „ 5 


Dungl ore. | 1 
3 vergl. Stühle für. Fuͤrſtl. Ourchl. die Prinzen b. Heſßen⸗ | 


und 
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Verzeichniß derer Meſſen u. Zahrmnärkte, ſo nach dem Alphabeth regultret find. " 
Men, philippi jacob. Bergen,. 1 den erften dienſt. im märz, Caſſel bey Mainz, 1 1 jacobi, 


8 Qibersweiler, 1 verena, 2 egidil. 2 dienſt. vor der frankf. herbſtmeß. 2 mont. nach bartholomaͤi. 


Alsfeld / 1 den 2. jan. 2dienſt. n. lat., 3 Berghauſen, dienſt. vor johann. Coſtheim, 1 mont. nach himmelf., 2 


nofid,, a acht tag n. kil., 5 michael. Bergzabern, 1 dienſt. vor palmtag,] mont. nach laurenti. f 
en Flenſt. vor barthotomäi. 2 dienſt. n. martin. Creuzenach, vom mon. apr. an bis ende 
Alſenz bey Kirch. P., rauf faftn.,2 2 Berleburg, 1 dienſt. nach phil. jac.] ſept. eden mon 2 viehm., werden al⸗ 
tag n. dem manh. phil jac. markt, falt 2 dienſt. vor michaeli. I Alemal beſtimt; der rkram̃. den zmay, 
er famſt. oder font. ſo iſt mont. hern., Bicken, dienſt. nach dem neuen ſahr. 2 den 19. nov. u. dauert jeder 17tage. 

dienst. v. barth., 4 acht tag n. mich. Biberach, 1 den 2t. mitw. n. pfingſt. Cuſſel, 1 pauli bek. , 2 dienft.n.lätare, 
Altenberg im à herriſch.mitw. v. mich. 2 mitw. nach martin. 3 urban, a vereni, 5 egidi, 6 judith. 

fällt diefer miftw. fo iſt er dieſen tag. Biebern, 1 matthaͤi, 2 lorenz fällt er Faden, 1 phil. jac. fällt er ſontags 

Altenburg bey Heftrich, im Naß. S. U.] ſamſt. oder font. fo iſt er dienſt.hern. mont. darn., 2 tags n. barthol. 


vieh⸗ u. kram., 1 don. n pfingſt., 2 Biedenkopf, 1 mont. v. oſt.,2dienſt. v. Dahlheim, montags nach trinitatis. 


den aten donnerſt. n. barthol. vitus, vieh u. kram. 3 mitw. n. dem Darmſtadt, 1 dienſt. n. gertr./2dienſt. 
Altendafelau, 1 den 2ten mitw. vor] ſont. n. mich., 4 andra ; faͤllt er ſont. v. him̃elf., 3 dienſt. n. oh., 4 dienſt. 
oſtern., 2 mitw. v. joh., 3 mitw. vor) iſt er mitt. hern., 5 den 31. decemb. n. mich., 5 dienſt. n. andrä; fällt 


mich., 4 den aten mitw. d. weyhn. fallt er ſont., iſt tags vorher markt. dieſer tage einer dienſt., ſo iſt markt, | 


Altenkirchen, 1 mitw. n. h. 3 fon. , 2 Bindſachſen, 1 dienſt. n. mar. verk. montags zuvor iſt allzeit viehm. 
It. mont. im aug., 3 mont. b. ſim.jud. vieh⸗ u. mitw. fram̃., 2 dienſt. n. phil.] Daurenheim, Ijac. , fällt er ſont. ſo iſt 
Altſtette, 1 mitw. im may, 2 mitw.] jac., Zt. Stag v. weyhn.; Fällt chriſtt. er mont. darauf, 2 mitw. v. thom. 
en. mar. himmelf., 3 donn. n. nicolai.] den ſamſt. font. oder mont., fo iſt Dieburg, 1 auf matthias, 2 pet. paul, 


Altza, 1 oſtern, 2 jac ‚3 font. n. galli.| markt dienſtags vorher. 3 matthaͤus, 4 ſimon judaͤ. 
Alpen, 1 dienſt. n. antonii, 2 martin. Birſtein, dienſtags vor pfingſten. Diedenhofe, mont. n. lichtm., zꝛothm. 
Altzheim, auf antoni tag. Bliſecaſtel, 1 dienſt. n. oculi, 2 dienſt. Dietkirchen, den ıten dienſt. n. mich. 


Amberg, 1 pfingſt., 2 ſont. n. matthaͤi.] n.terfind., 3 dienſt. n. egidi, 4 dienſt. Dietz, 1 mont. u. dienſt. n. antoni,faͤllt 
Amer bach, 1pfingſtd. 2. erh., 3 him̃f. n. martin, fram⸗ und viehmaͤrkte. er mont. die woch hern., 2 mont. und 
Amorbach, auf georgii. hHhBobenhauſen, 1 dienſt. n. Ferfind., dienſt. n. judica, 3 mont. u. dienſt. 
Anſpach, auf laurent ii. 2 den 13. ſept., 2 dienſt. nach nicolai,| n. jubil., 4 mont. u. dienſt. v.pfingſt. 
Andeiler, 1dienſt. n. matthaͤi, 2dienft.| Fällt er dienſt. iſt dieſen tag markt. 5 mont. u. dienſt. in der jac. woche, 
vor joh., 3 dienſt. n. barth., 4 dienſt. Bondorf, 1 mont. nach faſtn., 2 auf 6 mont. und dienſt. vor laurent., 7 
nach nicolai; fallt nicol. auf einen) pet. paul, 3 martin... mont. u. dienſt. vor erh., 8 mont. 
dienſt. fo iſt der markt dienſt. zuvor. Braidhardt, im N. Idſtein. joh. bapt. u dienſt. in der zten adventswoch. 
ArnſteinerCloſt., dey Naß. den 1 nn Brensbach, 1 auf mitf., 2 drey woch. Dillenburg, 1 mont. dienſt. u. mitw. 
Aſchaffenburg, 1laͤtar. Joh., zandraͤ.] nach mitf., 3 dienſt. n. Ferfindung,| n. judic., 2 donn. freyt. u. ſamſt. in 
Augſpurg, 1 ulrici, 2 michaeli. 4 acht tage nach oswaldi, 5 den 14.| der jacobiwoch, 3 mont. dienſt. und 


| aaden, 1 verena, 2 egidi, 3gi⸗october, ö den tag nach thomaͤ. mitw. vor ſim. judaͤ, 4 mitw. donn. 


deon, 4 ottmar. Buͤdingen, 1 paulbek. faͤlt er ſamſt. od.] u. freyt. in der zten adventswoche. 
Bacherach⸗ 1 dienſt. nach cantate, ſont., dienſt. hern., 2d ienſt.n.jubil.,3 Dodenau, 1 den 2 mitw. vor him̃elf. 
2 dienſt. nach andrd. dienſt. n. jae. auf dem haag; faͤlt jac. 2 den 20. oct., fällt dieſer ſonntags, 
Bampberg, 1 joh. pfort., 2 dionoſ. dienſt. ſo ft er die tag adienſt. n. gallſ fo iſt der markt mitwochs hernach. 
Baͤrfaͤllen, 1 mitwoch nach oſtern, Bußweiler, maria himmelfahrt. Driedorf, 1 dienſt. u. mitw. n. trinit. 


2 dienſt. nach apoſt. th., 3 leonhard. Butzbach, 1 ſamſt. nach dem I. quat.] 2 den 2t. u. zt. tag n. mich., faͤllt er n. 
90 2 dienſt. nach trinit., 3 famft, nach, mitw . ſo iſt markt die 2 taͤge vorher. 


ale auf ſimon juda . 5 
Baudenaul auf walpurgis, Fällt die⸗ dem 3. quat., 4 cath., 5 chriſtſamſt | Dünfelfpiel, 1 georgi, 2 urſula. 


fer font. fo iſt er den tag hernach. amberg, 1 den mont. nach barth Durlach, 1 jacobi, 2 galli. 

Bapreuth, 1 ſontags nach lichtmeß, Sr 2 den mont. nach allerheil. bersbach, 1 freyt. v. quaſ., 2 freyt. 
| 2 den x. jun., 3deng.novemb. Caſſel, 1 mitw. n. heil. 3 kön. 2 mitw. O nad) barth., 3 freyt. n. michaeli. 
Bellersheim, pfingſten. | n. quaſim., 3 mitw. n. trin., 4 mitw.] Ebsdorf, 1 mont. n. h. 3.fün., faͤllt er 


Bensheim, 1 dienſt n. georg, 2 dienſt.] n. michael, 5 mitw. n. martini, faͤll mont. ſo iſt ſelbig. tag markt, zmont. 
nach egidi, 2 dienſt. nach martini, einer dieſer kage mitw , ſo iſt den tag v. dem bobẽh. petr. markt, 3 mont. v. 
und tags vorher allezei viehmarkt. markt; auf nem tag iſt viehm.! dem gieſſer sense ar v. dem 


— 
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kirchh. oh. markt, s mont. vor dem b. nic fram̃. , fällt greg.‚matth.u.nie. Heborn,ıdof.n.fainamont.u.dieng 
ulrichſt. jac, markt, 6 mont. vor dem dienſt. ſo iſt er dienſt vorh. faͤlt barth. v. phil. ac. 3 M ö 
ſchottner laurent. marftftt. dient. ſo iſt er 8 tag darn., faͤlt mar. 4 mont. u. dienſt. n. der martiniwoch. 
Eifel, 1 Jacobi, 2 ſont. n. martini. verk. dienſt. v. der charw. fo iſt muw. Heydelberg, 1 den tag nach lauren 
Elfeld, 1 cantate, 2 font. nach petrif viehm. u. don. Framm., fallt dies feſt( 2 den tag nach ſimon juda. 


kettenfeper, 3 aller heiligen. mitw. fb iſt mont. u. dienſt. markt. Hochheim, 1 monk. n oſtern, 2 den 21 
Ellar, mitw. u. donnerſt. vor pfingſt. Gelnhauſen, 1 lichtm., 2 dienſt. n. miſ. mont n g AB Os ont ande ö 
Ellers, ſonnt. vor pfingſten, 3 Joh., 4 mich., Fällt dieſer tage einer engelf., 4 den t. mont u. alle peel 
Ellrichs, mind. nach exaudi. font, fo iſt der markt dienſt. darauf. Holzappel, 1 mont. n. matt 


Emmerichhayn, mont. u. dienſt. n. jac. Gerau, 1 mitw. n. invoc., 2 mitw. n.] 3 mont. vor barthol. „ catharinz 
Endingen, Imatth. 2barthol. Zothm.] laͤtare, 3 mitw. n. Ferfind., 4 mitw. Homburg vor der Höhe, ı greg. 2 den 
Endrich, auf alt laurentii. n. T erhob., fallen dieſe tage auff mitw. u. donn. n. oſtern, 3mitw. u. 
Enkirch, 1 den Zten mont. nach oflern, | mitw. ſo bleibt der markt, auch dienft. | don. n. pfingſt., 4 auf mich. s dienſt. 
2 den bartholomai. zuvor viehm., 5 mont. nach wephn. u. mitw. n. dem pochh all. ef. markt, 
Enfieheim, 1 himmelfahrt, 2 fronl. Germersheim, 1 den 2ten dienſt. im 6 thom. fallt ex font, d. tag hern die 
3 bartholomäi, 4 catharinaͤ. merz, 2 den aten dienſt. im apr., 3 def verl. derſ.geſchieh. vorher m kttäge. 
Erbach, dienſtag nach bartholomaͤi.] 2t. dienſt. im jul., 4 den 2t. dienſt. im]; Fdſtein im N. U. 1 ane 
Eſch im N. Idſtein., mitw. n. pfingft. | oct.; faͤllt dieſe tage ein feyert., ſo iſt Jdarauf viehm „ält mar. ber fo iſt 
u. donnerſt. darauf der viehmarkt.] mitw. darnach vieh⸗ u. krammarkt.] der markt dienſt. u. mitm. zuvor, 2 
Eſchenau im grumd. viehm. tag vgall. Gernsheim, 1 dienſt. n. Ferfind., 2 mitw. u. donn. n. diongſ. falt diongſ. 


Eſchau, 1 joſephus, 2 dritten pfingſt⸗ dienſt. v. barthol,, 3 dienſt. n. galli;| den mitw. ſo iſt er auch die en tag. 
tag, 3 mar. geb., 4 mar. empf, den mont. vorher iſt jederzeit viehm. Ilbesheim, den 29. octo her. 
Eſchwege, 1 mitw. n. judic., 2 mitw. faͤllt aber Terfind. u. barthol. mont. Ichenheim, 1 donn. n. mich. 2 donn. 
n. jub. , 3 n. trinit., 4 miiw. n. cyriac.] oder dienſt., ſo iſt der vieh⸗ und kraͤ⸗ nach dem 3ten font. nach oſtern. 5 
5 mitw. v. mich., 6 mitw. n. nicol. | mer markt jederzeit tage darnach. Inweiler, auf magdalenrn. 
Eßlingen, 1 mont. n. pfingſt., 2 cathar. Gettenbach, montag nach laͤtare. K auf martini tag. 
Eobelshauſen, mont. vor fab. ſebaſt. Gieſſen, 1donn. v dem ulrichſt. befindl. I Kemel, pfingſtdienſtagag. 
lorsheim, 1 den erſten ſontag des] bodenh. petersm. 2 mitw. n. laͤtare, Kirchheim bey Pohland, 1 dienſt. nach 
aug., 2 den iten ſont. nach galli, ] oder in der at. faſtenw. / 3 nach dem] dem alten may, 2 dienſt. n. michaeli. 
tags darauf iſt allezeit viehmarkt. ſont. quaſ. oder den at. mitw. nach Kbnigſtein, 1 vierzehn tag nach ern, 
Florſtadt, 1 exaudi, 2 ſont. n. barth.] oſtern, 4 mitw. n. dem font. rogafe,) 2 font. nach mar. himmelf. 
Fralingen, dienſt. vor oſtern. oder vor himmelf. Chriſti, 5 mitw. u. 2angenſchwal bach, vieh⸗ u. kram̃arkt, 
Frankenberg, 1 petr. ſtulf., 2 ſont. n.] mar. beimf., 6 mitw. nach dem font. |“ dienſt.n jubil. mont. n michael, 
joh., 3 michaeli, 4 font, vor thomas. | der n. barthol. fallt, 7 mitw. n mich. fallt mich. mont. fo iſt dienſt. markt. 
Frankenthal, 1 den tag n. joſepbi, 2 Gladenbach, mitm. v oſtern, 2dienſt. Laubach, 1 den at. dienſt n. petr. ſtulf. 
den tag n. petr. paul, 3 tags n. andr.] vor pfingſten ‚3 mim, nach marial 2 den 2ten dienſt. b. joh., 3 den Iten 
Frankfurt am Mayn, 1 ofterdienft.| himmelf., 4 dienſt. v. weybhnachten.] dienſt nach mich. bieh u. krammarkt. 
2 mar. geburt, fällt dieſer tag mont. Glaff dorf, Zten dienſt. n. pfingſten. Lauterbach, 1 den aten dienſtag nach 
dienſt. oder mitw., fo iſt ſie den ſont. Glaßdernbach, font. vor mar. geburt. oftern, 2 dienſt. n. matthaͤl, Fällt er 
zuvor; faͤllt er donnerſt. freyt. oder Graͤventhal, 1 mitf., 2 font. v.pfingſt. dienſtags, fo iſt er ſelbigen tag. 
ſamſt., den font. hern., faͤllt er aber 3 mar. himmelf., 4 mar. geburt. Lautern, viehm. 1 den zt. tag n mark. 
ſont. , ſo geht alsdann die meß an. Graͤvenwißbach im Naßauiſch., mit⸗ epiſc., 2 den at. tag n. lichtm., fallt 
Friedberg, 1 aſchermitw., 2 den ten] wochs nach miferic. domini. dieſer tage einer frept. oder ſamſt. ſo 
mitw. n. trinit., 3 mitw. n. dem font. Groß Rohrheim, 1 den 15. may, 24 if dienſt. markt, 3 den 2t. Dienf en 
nach lorenz, a mw. vor ſim. juda. | francifcus, tags zuvor viehmarkt.] mon. mab, 4 den 2 dienſt n. darth. It 
Frieſenheim, 1 mitw. v. galli, 2 den Grünftadt, 1 jacobi, 2 cola. barth. dienſt. ſo iſt folg. dienſt markt. 
aten mitw. vor faſtnacht. Gruͤnwißbach, mitwochs nach galli. Leipzig Halt meß, 1 neu juhr, 2 jubila⸗ 
Fulde, 1 mitfaſten, 2 font. nach ſim⸗ Guntersblum, 1 tags v. joh 2 ſim. jud.] te, 3 font. n. michael. . 
licius, 3 bonifac., 4 aller heil.. Hachenburg, ivieb-u.fram. 1 dienſt. Lichtenberg, 1 mitw. v. him̃elf.2 laur. 
eder n Idienſt. v. gꝛeg. viehm. mitw n. mar. verk. die folg. werd. angez.] ſo er donn. fällt, fonſt aber don. vor⸗ 
kram „2 dienſt. v. der charw. vieh⸗ Hademar, 1 mont. vor oſtern, 2 mont. her, 3 donn. v. galli, 4 mitw. n dem 
mitw. kram̃., 3 dienſt. n. barth. vieh ⸗ vor walp., 3 mont. n. jac., 4 mont. groſen Bieberauer thomasmarft. 
mitm. fraiı., à im ſept. dienſt. vor nach fin. jud., 5 mont vor thomas. Eimbach e mitw. nach 
matih. vieh⸗ u. mittw, fam. s dienſt. Hanau, 1 frinit., 2 font. n. martini. quaſimöd., ſags hernach diehmarkt. 
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Limburg an der 1 1 mont. b. licht. Offenbach am mapıt, vieh⸗ u. kramm. Frier, x acht tage bor petr. paul, 
meß, 2 mont. n. at., 3 mont. n. georg, I petr. ſtulf. 2 den 20. may, 3 den 4. 2 den fen november. 
4 mont. n. mich, 5 mont. n. cathar. aug. 4 den 10. nov. z faͤllt dieſer tage Tübingen, 1 georgſi, 2 markini. 
Lohr, viehm. 1 den 24. febr., 2 den oft.) einer fon- od. feyert iſt folg. t. markt. j feberlingen, 1 ultici, 2 nicolai. 
dienſt.„3 den 10. aug. 4 den 30. nov. Oppenheim, 1 dienſt nach ſebaſtiani, 4 Udenhebn, dienſt. vor martini. 
tags n. den 3 lebt. iſt jedesmal kram. 2 dienſt. n. barth., 3 dlenſt. n. cathar. Ulm, 1 viti, 2 nicolai. 332 
4 1.5 178 Ul. ater freyt od. ſumſt. Ottweiler, 1 Terfind., 2 terh., 3 cath. Ulrichſtein, 1 donn. n. oftern, 2 dienſt. 
o iſt mont vieh⸗ u. dienſt. kramarkt. % F 1 dienſt. v. georg. fallt vor jacobi, 3 dienſt. vor michael. 
Lohra, ı mitw. nach laͤtar. 2 mont. n. a er dienſt. iſt acht tag hern. markt, Umſtadt, 1 dienſt. vor oculi, 2 den tag 
mar. heimſ., 3 mit. n. ſim. juda. 2 dienſt. n. mar. heimf., 3 mont. n.] nach job. bapt. 3 den tag n. mich. 
N den 24. jan., 2 den dem 12. ſont. trin., 4 dienſt. v. advent. 4 dienſtag vor nicolai. | 
2. mah, 3 den tag n. michaeli;|Redhart im Naß. mitw.n.mar.empf.|Urbach, auf mariaͤ geburt. „= 


viehm. find: 1 dienſt. im mah, im jun.] fällt er mitw., fo iſt donn der markt. Uſingen, img. Ul. Toſterdienſt. u. mitw. 
u. jul. u. dienſt. in letzt. mich. meßw. Rückershauſſen im Naß. Idſt., mitw. viehm., 2 joh. bapt./ 3 — „4 franc. 
Marburg, ı lichtm. 2 mont. n. quaſi⸗ u. donn v. all heil der viehm. iſt tags] 5 mitw. v. nicolai; fallen dieſe taͤge 
mod. viehm., 3 phil. jac., 4 mont. n.) hern. fällt all. heil mitw oder donn / font.fo find die maͤrkte mont. darauf. 
rog. viehm., 5 mitw.n. mar. himelf. “ ſo iſt mont. u. dienſt. vorh. der markt. DE 1 mitw. n.laͤtare, 2 
Gegidl, viehm., 7 mich. eliſab.; fal Rodheim an der hoh, 1 zehen tage vor D den zt mitw. p. chriſtt. 3 dienſt. 
einer ſont., fo iſt mitw. darn. markt. pfingſten, 2 dienſt. nach aller heil. v. vitus vieh⸗ u. mitw. darauf Frame, 
Mainzer Meß, 1 mont. n. at., iſt die⸗ aarbrüͤcken, dienſt. n. neujahr, 2 markt, 4 mitw. v. mich. krammarkt. 
’ It ein feyert., den dienſt. hernach, — dienſt n. philjac. Zdiepft.n.mich. | Wabach, 1 dienſt. n. oſtern, 2 michael. 
3 . maria himmelf. Saren, Pen m 1 font. fo iſt[Waldernbach/ den tag n. mich., wenn 
et W e dienſt. vor der markt mont. darauf. er donn. faͤllt, ſonſt den mont vorher. 
49500 4 1 2 as n. laurent. Schierſtein inNaßau wießbadiſchen, Waldkirchen, 1 philippi jacobi, ter 
n eee I mont. n. jac und dienſt. viehmarft,| margaretha, 3 eliſabeth. 1 
he Fällt ah ah „tags bern. 2 mitw. u galli, u. donn viehmarkt. Wallau, dienſt nach dem font. krinik. 
115 Al 9 ge einer mitw. Siegen, 1 den 2. jan. 2 f. mit. in der Wehen, im N. U. vieh⸗ u. kram̃. 1 do. 
Mob bach am Oden 55. 5 mirfaſtw. 3 joh. 4 mich 5 mart. vor dem 2t. hoch. markt, 2 donn. v. 
1 11 =; me kram⸗ u. viehm.; fällt dieſer tage eis] dem caffel, barth. markt, Z donn. vor 
-Manſter ee & AL dard. ner mont., fo it der zten tag viehm. dem aten hochheimer markt.. 
. fn 78 aͤt., 2.4060. 3 Singhofen im Vierherriſchen, auf Wehrheim im Dillenburg. 1 pfingſt⸗ 
mit 8955 ren mar. heimſuch. T2 auf fim. judaͤ. dienſt., 2 auf bartholomäi tag. 1 
7 5 BE: ser A . Solms, (boh.) iſ woll- kram⸗ u. vieh⸗Weilburg, 1 dienſt. n. invoc. , 2 dienſt. 
N. tu Kal dleſe te 10 1 8 A Markt jeder .o. dem Wetz. joh. markt.] n. palmſont., 3 walp., 4 dienſt. n. pet. 
n 900 vs 2 r ohnw.Gelnh. 1 mont. nach keitf. 5 dienſt. v. thoma ; ſodañ den 
ee en pe r eee n. dionyſ., jeden]: Iten dienſt. jed. mon. im jahr viehm., 
1 Nag A in i. mont. vieh⸗ und dienſt. Frammarft.| fällt auf ue a ſo iſt er 
1 donn. v. biitelk,, 2 donn — He eee e RR, folgenden mitw. hernach. 
ben en Slg 7 ont darauf viehm. Weilmuͤnſter, 1 dieuſt. vor laͤtare, 
2 den 19. apr., 3 margar Avius.| 2 dien uod apt Ben u r ene n me d 
Nicklas dernbach, auf marid, eure ' Be rer B el a te 
e an 8 4 ee u. viehm., faͤlltf fo iſt der markt ſelbigen tag. 
e 1 Dmmel abenag at] 2 Benas 2.23. Map, 8 thcnee 
ae W Sbpeper, er octob.] 2 den 25:4. 26. may, es iſt jederzeit 
F 
75 | f geb. 1, martini. er heil., 4 dienſt. nach nicol. 
Er r ‚as Fk der Straß, 1 georg, u. tags Wenings, find kram⸗ u. viehmärfte, 
b. oller fecl. „fällt aber dieſer dient. 1 2 jac., 3 mich., 4 cath.] I den zten oſtert., 2 dienſt. n. jacobi, 
eee wem len Sit om. , fällt einer dieſer tage ſont. Fällt jacobi dienſt. fo iſt er auf den⸗ 
Sber⸗urſel, W ont. b. faſtn., 2 Be Jen iſt montags darauf der markt. ſelben, 3auf mich., Fällt mich. ſamſt. 
„urb.; fällt er auf pfingſt. e itt markt traßburg, 1 neufahr, 2 johanni. oder font. iſt er mont. hernach. 
Auf 0 arkt Strinz Trinit., im Naßau Idſteiniſ. Wertheim, 1 dienſt n. invoc., 2 dienſt. 


pfingſtm., 3 ſont. n. matt i, jeder mitw. v. trinit., un . 0 5 
| N er⸗ v. und donn viehm. vo 5 L 
delt * betnach viehmast, Struth imd kaßauiſch. auf — 5 era 5 1 a Hält * 
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nt. , fo iſt er den dienſt. darauf.] fer täge mitw., fo iſt markt felbigen Zorn, auf marcus, faͤllt er ſamſt 
Weſterburg, 1 den aten dienſt. vor] tag; in der vorſtadt jedesm. viehm. oder ſontags, ſo iſt der markt mo 
oſtern, 2 dienſt. vor viti, 3 mitw. v. Winningen, 1 mont. n. mar. heimſ., hernach. N 
etri Fettenf., 4 dienſt. vor dionyſu.] 2 mitw. nach martini. Z3dweybruͤcken, vieh⸗ u. kram̃., 1 dienſt 
eſthofen, 1 faſtnachtsdienſt., 2 den Wießbaden, im Naß. Uſing., 1 mitw. v lichtm., 2 donn. v. oculi, 3 donn 
tag nach laurentii. I n. ſubtl. , u. donn. viehm., 2 mitw.n.| n. quaf., 4 zwey tag n. darth. 5 zw 
Weydenhauſen, 1 den tag nach bim; joh., donn. viehm., 3 mitw. n. mich., tag n. mich., 6 zwey dag n. martin 
melfahrt, 2 aller heiligen. donn. viehm., 4 mitw. n. andreas; fallt dieſer tage einer fret. ſamſt 
Wetzlar, 1 mitw. v. palmſ. 2 mitw. v.] fo aber joh. u. michaeli mitw. fällt,| oder font. fo iſt dienſt, bein: une 
job., 3 mitw. v. barth., 4 mitw.v.fim. ! iſt der markt auf ſelbigen tag. Zwingenberg, auf bartholomdi. 


Unterricht, vom Aderlaſſen und Aderlaß⸗Maͤnnlein. 
An dem Tag, wo ein Mondsviertel abaͤndert, ſoll man nicht Aderlaſſenn 
Doch aber leidet die Noth kein Geſetz. Be 
Widder beberrſcht das Haupt, I waag den Nabel u. Biaſe, iſt gu 
Angeſicht, Zahn, darinnen it 22 . Arznevenund Aderlaffen. 
gut laſſen, ohne am Haupt. Scorpion die Scham, Nieren n 
Stier den Halß, Kähl, Nacken, e E After, gutur RI] 


bon, Def tage einer ſamſt. oder! jud. s mitw. v. nicol., fällt einer 00 Z 0 font. nach mariä ram 
v 1 


darinnen ıft bos Aderlaffen. Schutz die Huͤfft und Lenden, dar 
Zwilling die Aerme, Schultern u. innen iſt gut Aderlaſſen. 
Haͤnde, darinnen iſt bös laſſen. Steinbock die Knie, Schienbei. 
Krebs die Lunge u. ganze Bruſt, Ne ne, dar innen iſt bos laſſen und 
ut Arznehen, mittellaͤßig. 15 | Arzneyen. n 
CLoͤw das Herz Magen und Ruͤ⸗ t waſſermann die Schienbeine, if 
cken, darinn ift bos laſſen. aut Arzneven und Aderlaſſen. 
Jungfr. das Eingeweid, Bauch u. ic die Sußfohlen, gut Arzneyen 
Nieren, bös Arzneyen und laſſen. und mittellaͤßig. wi 


Muthmaſſungen des Bluts ſchwarzen Ring, Haupfweße 
nach dem Aderlaflen. --; und Gicht. 4) Schwarzſchaͤu 
3) Schon roth Blut mit Waſſer I mig oder eyterig, böfe Feuchtig 
oben bedeckt, bedeutet gute Ge- | Am FL keit und kalte Slüß. 5) Weis 
ſundheit. 2) Roth u. ſchaumigt,, x RT Blut, zaͤher Verſchleimungen. 
viel Geblüt. 3) Rolh mit einem a MIT. a 6) Blau Blut, Milzwehe. 
as Aderlaß- Tafel für den gemeinen Mann. | 
Iſts neue Licht Vorm. fo fängt man da an, ins Nachm. fo fängt den aten Tag an zu zählen, u. achtet Fein Zeichen. 
Am Iten Tag iſt bös laffen, die Farb verlieret fi. 2) Iſt! Krankheiten. 21) Iſt gut, und am beſten im gangen 
bos, dekommt böfe Fieber. 3) Iſt bös, fällt in bofe| Jahr. 22) Iſt gut, benimmt alle Krankheiten. 23) IN 
Krankbeiten. 4) ft bös, bringet einen jaͤhen Tod. gut, verbindert Krankheiten, und ſtaͤrket alle Glieder. 
5) Iſt bos, das Geblüt wird ſchwindend. 6) ft gut, 2 ft gut, vertreibt alle bofe Daͤmpfe. 25) Iſt gut, 
derbeflert das noäfferige Gebluͤt. 7) ft bös, verliert] ſtaͤrket das Gedaͤchtniß. 26) Iſt fehr gut, und befvenel 
den Appetit. 8) IM bös, ſchwaͤchet den Magen. 9) Iſt] das ganze Jahr vom Schlag und Fieber. 27) Iſt ſehl 
bös, verurſachet Kraͤtze am Leib. 10) ft bbs, verur⸗] bos, und jaͤher Tod zu beſorgen. 28) Iſt gut, ermun 
lochet flüßige Augen. 11) Iſt gut, macht Luft zum] tert Herz und Gemüth. 29) Iſt gut u bos, nachdem 
Eſſen und Trinken. 12) Iſt gut, der Leib wird geftär- | die Natur iſt. 30) Iſt bos, verurſachet G ſt 


eſchwulſt. 
fet. 1 2 Iſt bos, benimmt den Appetit. 14) Iſt bos, P. S. Keine plan, e ſich unterſtehen im zuneh⸗ 
man fällt in harte Krankheiten, 15) Iſt gut, befräf-| menden Mond zu purgiren, es erfordere dann ſolchet 
liget Eſſen und Trinken. 16) If bos, und fehr ſchaͤd⸗ die bochſte Noth; fo man die Geſundheit obſerviren 
lich. 17) SR gut, der beſte, mañ bleibt geſund. 18) IM) will, foll es im abnehmenden Mond, in den Aſpecken 
74 dienet zur Geſundheit. 19) ft bos, und beſorg⸗] Jupiter und Venus gefcheben. Die befte Zeit dazu if, 
ich wegen Contracturen. 20) Sf bös, bringt grofe! wenn der Mond im Krebs Nich und Scorpion fichek 


N. Wegen unwiſſenden Fehlern in obigen Jahrmaͤrkten, erſuchet man debedigne Anzeige au bun. 
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